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 Newsletter Leitstelle 1/2024 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 
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Plakate und Werbung ausserhalb der Bauzonen 
Werbe-Plakate sind ausserhalb der Bauzonen nie bewilligungsfähig, da sie nicht auf einen 
Standort in der Nichtbauzone angewiesen sind. Dies gilt sowohl für freistehende Werbung 
als auch für Werbung an Gebäuden und Anlagen. Das Zulassen von solchen Werbetafeln 
würde den Grundsatz zur Trennung von Bauzone und Nichtbauzone verletzen. Auch kurz-
fristig ist solche Werbung nicht zulässig. Dazu gehören auch Hinweise auf Veranstaltun-
gen. 

Bei den Wahl- und Abstimmungsplakaten verhält es sich etwas anders. Die Kantonsver-
fassung verpflichtet Kanton und Gemeinden in Art. 39, das demokratische politische Enga-
gement zu unterstützen, und weist den politischen Parteien bei der Meinungs- und Willens-
bildung der Stimmberechtigten eine wesentliche Rolle zu. Wahl- und Abstimmungsplakate 
unterstützen die Demokratie, die Meinungsfreiheit und auch die Meinungsbildung. 

Ausserhalb der Bauzonen dürfen Wahl- und Abstimmungsplakate ohne Baubewilligung 
aufgestellt werden, wenn gewisse Anforderungen eingehalten werden. Diese Anforderun-
gen hat die Fachstelle Landschaft des Amtes für Raumentwicklung auf ihrer Webseite auf-
geschaltet. 

Innerhalb der Bauzonen gelten die Vorgaben der Gemeinden. Andere als die von der Fach-
stelle Landschaft aufgezählten Wahl- oder Abstimmungsplakate sind ausserhalb der 
Bauzonen stets bewilligungspflichtig und in der Regel aufgrund der fehlenden Standortge-
bundenheit nicht bewilligungsfähig. 

Kantonaler Leitungskataster seit 1. Mai 2024 öffentlich zu-
gänglich 
Nach einer zweijährigen Aufbauphase ist der kantonale Leitungskataster am 1. Mai 2024 
offiziell in Betrieb gegangen. Dieses neue Auskunftssystem bildet alle ober- und unterirdi-
schen Ver- und Entsorgungsleitungen der Medien Wasser, Abwasser, Elektrizität, Fern-
wärme, Gas und Kommunikation ab. Damit lassen sich Bauvorhaben sowie Unterhalt und 
Erweiterung von Leitungen einfacher planen und aufeinander abstimmen. Mehr als fünf-
hundert im Kanton Zürich tätige Werke liefern ihre Leitungsinformationen an den Leitungs-
kataster und führen diese regelmässig nach. Zugänglich sind die Informationen über das 
Leitungskatasterportal. 

 

 

 

http://www.zh.ch/planen-bauen
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-ausserhalb-von-bauzonen/informationen-fuer-baubehoerden.html
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 Kantonale und kommunale Verwaltungen können das Leitungskatasterportal bereits seit 
letztem Januar nutzen. Für Baubehörden bietet dieses eine wichtige Informationsquelle, 
um z.B. Baugesuche zu prüfen oder Bauarbeiten zu koordinieren. 
Details zum kantonalen Leitungskataster sowie eine Bedienungsanleitung zum Portal sind 
auf der Webseite zh.ch/leitungskataster zu finden. 
 

Information 
Meldeverfahren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anpassungen beim Meldeverfahren 
Aufgrund verschiedener Anregungen und Hinweise wurden einige kleinere Anpassungen 
an den Online-Meldeformularen bzw. bei deren Handhabung vorgenommen, es sind dies 
insbesondere: 

Ladestationen 
Öffentlich zugängliche Ladestationen ausserhalb der Bauzonen haben eine kantonale Zu-
ständigkeit und sind durch die Gemeinde an die Leitstelle weiterzuleiten. 
 
Grundwasserschutzzonen 
Gesuche von Solaranlagen und Wärmepumpen, welche sich in den Schutzzonen S1 und 
S2 befinden, haben ein Bewilligungsverfahren zu durchlaufen. Der Fragekatalog der On-
line-Meldeformulare zu den Standortangaben wurde entsprechend angepasst.  
 
Umstellung auf eBaugesucheZH volldigital 
Die über zh.ch/meldeverfahren-bvv bereitgestellten Online-Meldeformulare sind eine Über-
gangslösung bis zur flächendeckenden Einführung von «eBaugesucheZH». Gemeinden, 
die bereits an eBaugesucheZH angebunden sind, können das Meldeverfahren aus-
schliesslich über diese Plattform abwickeln.  
Auf Wunsch dieser Gemeinden wird die Leitstelle bei den Online-Formularen einen Hinweis 
anbringen, dass die Meldepflichtigen ihr Projekt über eBaugesucheZH der Gemeinde mel-
den sollen. Bei den Online-Formularepn wird in diesem Fall die entsprechende Gemeinde 
als Auswahlmöglichkeit gestrichen. 
 
Wichtig: Die Online-Meldeformulare sind sehr niederschwellig und werden von vielen Mel-
depflichtigen genutzt. Gemeinden, die auf eBaugesucheZH umstellen, empfehlen wir des-
halb eine Übergangsfrist von mindestens zwei Monaten.  
Bitte teilen Sie der Leitstelle mit, ab wann Ihre Gemeinde auf die Nutzung der Online-Mel-
deformulare verzichten möchte.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Alle Informationen zum Meldeverfahren finden Sie auf zh.ch/meldeverfahren-bvv. Unter der 
Rubrik «Informationen für Bauämter» ist der Prozessbeschrieb (sog. «Papageientabelle») 
abrufbar, welcher das Zusammenspiel der örtlichen Bauämter und der kantonalen Fach-
stellen beim Meldeverfahren darstellt. Das Dokument wurde aufgrund der oben genannten 
Änderungen aktualisiert. 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten steht Ihnen die Leitstelle gerne zur Verfügung.  
 

 

 

 

 

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/geoinformation/kataster/leitungskataster.html
https://zh.ch/meldeverfahren-bvv
https://zh.ch/meldeverfahren-bvv
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Erfassung und Nachführung von Solaranlagen im eidgenössi-
schen Gebäude- und Wohnungsregister (GWR) 

 Die Koordinationsstelle GWR-ZH wird häufig angefragt, wie Solaranlagen im GWR zu er-
fassen sind.  
 
Frage: Wie muss ich eine PV-Anlage (Photovoltaik-Anlage) im GWR abbilden?  
Antwort: Diese muss nicht erfasst werden. 
 
Frage: Wie muss ich eine solarthermische Anlage im GWR abbilden? 
Antwort: Diese muss als Wärmequelle der Heizung und/oder des Warmwassers mit Sonne 
entsprechend erfasst werden.  

Das Bundesamt für Statistik (BFS) hat vor Kurzem eine Hilfestellung (FAQ) mit zusätzlichen 
Informationen zu diesem Thema bereitgestellt. 

Zur Erläuterung: Solaranlagen wandeln von Kollektoren erfasste Sonnenenergie in Strom 
um (PV-Anlage) oder wärmen eine Flüssigkeit auf (solarthermische Anlage), die über Wär-
metauscher an Heiz- und Brauchwasser abgegeben wird. Kombinierte Solaranlagen (Hyb-
ridmodule, PVT-Anlagen) erzeugen auf derselben Fläche Strom und Wärme. Die Strom-
produktion ist nicht im GWR bei den einzelnen Gebäuden abgebildet, da diese Anlagen auf 
nationaler Ebene anderweitig bereits erfasst werden. Die Wärmeerzeugung ist im GWR 
abgebildet. Entsprechend müssen thermische und PVT-Solaranlagen erfasst werden, für 
das Warmwasser meistens als leistungsstärkstes System und für die Heizung meistens als 
sekundäres System. 

Für den Unterhalt von Heizungs- und Warmwasserdetails im GWR bei Neu-/Umbauten und 
Sanierungen sind folgende Regelungen zu beachten: 

Relevante Details sind auf Seite 5 des Formulars für Wärmetechnische Anlagen (WTA) zu 
finden. 
Falls eine energetische Sanierung ausschliesslich den Einbau einer solarthermischen An-
lage umfasst (zh.ch/meldeverfahren-bvv), besteht für Gesuchstellende keine Pflicht, das 
WTA-Formular bereitzustellen. In diesen Fällen müssen die Bauämter/Erhebungsstellen 
bei den GWR-Details für Heizung und Warmwasser nur eintragen, dass es eine thermische 
Solaranlage gibt. 

 
 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-

len-Teams recht herzlich. 
 
 
Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 
 

 

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/infos-baubehoerden-fachstellen/gebaeude-und-wohnungsregister.html#-1633045781
https://www.housing-stat.ch/de/help/faq/solar.html
https://www.gvz.ch/_file/2188/2024-01-08-wta-formular-version-01-2024.pdf
https://zh.ch/meldeverfahren-bvv
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 3/2023 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
Leitstelle 

PBG-Änderung «Kürzere Fristen im Baubewilligungsverfah-
ren» 
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass der Entwurf des Regierungsrates zur PBG-
Änderung «Kürzere Fristen im Baubewilligungsverfahren» in der Vernehmlassung bei 
den Gemeinden ist. Aufgrund der vom Kantonsrat überwiesenen Motion KR-Nr. 
182/2021 soll die Vorprüfungsfrist (VP) von 3 auf 2 Wochen gekürzt werden. Die ge-
samte Behandlungsfrist von Baugesuchen soll von 4 auf 3 Monate gesenkt werden. Die 
Vernehmlassung dauert noch bis am 15. März 2024. Der Einstieg zur Teilnahme an der 
Vernehmlassung erfolgt über die Website: zh.ch/richtplan → öffentliche Auflage. 

Information 
AWEL 

Neues Merkblatt öffentliche Badeanlagen 
Das Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) hat ein neues Merkblatt «Öffent-
liche Badeanlagen / private Bäder und Naturbäder» erstellt.  
Das Merkblatt orientiert über rechtliche, umwelt- und sicherheitstechnische sowie orga-
nisatorische Aspekte betreffend Konzeption und Betrieb einer öffentlichen Badeanlage, 
welche über künstlich errichtete Becken mit einer physikalisch-chemischen Badewas-
seraufbereitung verfügt. In den Kapiteln 5 und 6 finden Sie Hinweise betreffend Erstel-
lung und Betrieb von privaten Bädern und Naturbädern.  
Das Merkblatt ersetzt das bisherige Merkblatt «öffentliche Schwimmbäder» (2007) und 
das «Kreisschreiben betreffend Abfälle und Abwässer von öffentlichen und privaten 
Schwimmbädern und Badeanlagen mit einem Systeminhalt von weniger als 200 m³» 
(2001).  

Information 
Leitstelle 

Gemeindeseminare 2024 Termine 
Die Gemeindeseminare 2024 werden an folgenden Tagen, jeweils am Nachmittag, 
durchgeführt. 

 Mittwoch, 29. Mai 2024
 Dienstag, 4. Juni 2024

Bitte reservieren Sie sich einen der Termine bereits heute. 

http://www.zh.ch/planen-bauen
https://www.kantonsrat.zh.ch/geschaefte/geschaeft/?id=fb4be0eb09ab4f0aa83059f62de85800
https://www.kantonsrat.zh.ch/geschaefte/geschaeft/?id=fb4be0eb09ab4f0aa83059f62de85800
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/raumplanung/richtplaene/kantonaler-richtplan.html
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiakvj0vIyDAxUVRjABHXMDAlMQFnoECBAQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.zh.ch%2Fcontent%2Fdam%2Fzhweb%2Fbilder-dokumente%2Fthemen%2Fumwelt-tiere%2Fumweltschutz%2Fbetrieblicher-umweltschutz%2Fbranchen%2Fmerkblatt_badeanlagen.pdf&usg=AOvVaw2gS3x9BL8WVvTSDroiBJTY&opi=89978449
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwiakvj0vIyDAxUVRjABHXMDAlMQFnoECBAQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.zh.ch%2Fcontent%2Fdam%2Fzhweb%2Fbilder-dokumente%2Fthemen%2Fumwelt-tiere%2Fumweltschutz%2Fbetrieblicher-umweltschutz%2Fbranchen%2Fmerkblatt_badeanlagen.pdf&usg=AOvVaw2gS3x9BL8WVvTSDroiBJTY&opi=89978449
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Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich  

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und frohe Weihnachten. 

 

 Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 

 

 

mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 2/2023 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 
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ARE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Information 
ARE 

Überarbeitung Arbeitshilfen altrechtliche Bauten ausserhalb 
der Bauzonen 
Artikel 24c des Raumplanungsgesetzes (RPG) regelt den Umgang mit bestehenden zo-
nenwidrigen Bauten ausserhalb der Bauzone. Aufgrund der Änderungen im Jahr 2012 
mussten die Kantone in den letzten Jahren ihre Baubewilligungspraxis anpassen. Auch 
im Kanton Zürich wurde anhand von verschiedenen konkreten Fällen eine Praxis gebil-
det. In verschiedenen Gerichtsurteilen wurde der Umgang mit den altrechtlichen Bauten 
zudem in einer umfassenden Rechtsprechung konkretisiert. Die Baudirektion überarbei-
tete und aktualisierte deshalb die bestehenden Merkblätter und Arbeitshilfen und passte 
sie auf die neuere Rechtsprechung an. 

Weitere Informationen finden Sie auf zh.ch/bab. 

eBaugesucheZH – Einführungsleitfaden für Bauämter 
Die Einführung des digitalen Baubewilligungsprozesses über die Plattform eBaugesu-
cheZH verändert die Geschäftsabläufe auf den Bauämtern der Städte und Gemeinden. 
Als Orientierung und Hilfe steht auf der Webseite zh.ch/ebaugesuche ein Leitfaden zur 
Verfügung. Dieser enthält organisatorische und technische Informationen und Empfeh-
lungen, um eBaugesucheZH einzuführen, analoge auf digitale Abläufe umzustellen und 
die Voraussetzungen für den volldigitalen bzw. papierlosen Prozess zu schaffen, der 
voraussichtlich Anfang 2024 möglich wird. 

 
Information 

Meldeverfahren 
Kleinere Anpassungen an den Online-Meldeformularen 
Aufgrund verschiedener Anregungen und Hinweise wurden einige kleinere Anpassun-
gen an den Online-Meldeformularen vorgenommen, es sind dies insbesondere: 

- Neue Absenderadresse: Die Absenderbezeichnung des automatisch generier-
ten Mails an das örtliche Bauamt lautet neu «Baudirektion Kanton Zürich» (bis-
her: «Leitstelle für Baubewilligungen») und die E-Mailadresse wurde ersetzt 
durch eine sog. «noreply»-Adresse («noreply@bd.zh.ch»). An der Funktion än-
dert sich nichts: Die über das Online-Meldeformular eingereichten Meldungen 
werden weiterhin automatisch an das örtliche Bauamt übermittelt. Das Online-
Formular übermittelt eine Datenmenge von maximal 22 MB. Das Empfänger-
Postfach des örtlichen Bauamts muss deshalb auf diese Datenmenge eingerich-
tet sein. 

 

 

http://www.zh.ch/planen-bauen
http://www.zh.ch/bab
https://www.zh.ch/ebaugesuche
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- Kleinere Formularanpassungen:  
o Bei allen drei Formularen werden neu die «Baukosten» abgefragt.  
o Bei allen Kontaktangaben gibt es neu das Feld «Firma» (optional). 
o Am Schluss aller drei Formulare gibt es neu das Feld «sonstige Bemer-

kungen» (optional, max. 600 Zeichen) 
o Beim Formular für Solaranlagen wird neu zusätzlich die Gesamtfläche 

der Anlage (in m2) abgefragt. Zudem wurde im Katalog der Nutzungszo-
nen die Auswahloption «Kernzone» entfernt (weil bei Solaranlagen das 
Meldeverfahren dort nie zur Anwendung kommt). 
 

- Bei der Erklärung «Bestätigung der Angaben» wird neu der Text ergänzt mit 
dem Hinweis: «Bei Fragen oder Unklarheiten zum Bearbeitungsstand Ihrer Mel-
dung wenden Sie sich direkt an das örtliche Bauamt».  

 
Diese Änderungen werden in den nächsten Tagen aktiviert. Bei Fragen oder Unklarhei-
ten steht Ihnen die Leitstelle gerne zur Verfügung.  

 
Ausblick/Aufruf: Pilotprojekt mit Swissolar: 
Im Rahmen eines Pilotprojekts prüft die Baudirektion zusammen mit Swissolar die Mög-
lichkeit, Meldungen für Solaranlagen direkt aus der Branchenanwendung ElektroForm 
solar an die örtlichen Bauämter zu übermitteln (gemäss einheitlichen Vorgaben des Kan-
tons). Bauämter, die bereit sind, sich als Testadressaten zur Verfügung zu stellen (kein 
Zusatzaufwand!), sind gebeten, sich bei der Leitstelle zu melden.  

 
 Informationsseite zum Meldeverfahren 

Alle Informationen zum Meldeverfahren finden Sie auf zh.ch/meldeverfahren-bvv. Die 
Webseite wird laufend mit den aktuellen Informationen aktualisiert. 
 

  
 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leit-

stellen-Teams recht herzlich. 
 
Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 
 

p 

https://www.zh.ch/meldeverfahren-bvv
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 1/2023 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über die ersten Erfahrungen des kantonalen Mel-
deverfahrens bei Solaranlagen, Wärmepumpen und E-Ladestationen, welches seit 
1.1.2023 in Kraft ist. 

Information 
Leitstelle  

 
 

 

Online-Meldeformular 
Die über das Online-Meldeformular eingereichten Meldungen konnten bei einzelnen Ge-
meinden nicht automatisiert zugestellt werden. Deshalb wurden die Meldungen vorüberge-
hend manuell zugestellt. In der Zwischenzeit konnten die technischen Probleme behoben 
werden und die Zustellung erfolgt ab sofort wieder automatisiert an das örtliche Bauamt. 
Das Online-Formular übermittelt eine Datenmenge von maximal 22 MB. Das Empfänger-
Postfach des örtlichen Bauamts muss deshalb auf diese Datenmenge eingerichtet sein. 
Klären Sie dies bitte mit Ihrem IT-Verantwortlichen ab. 
 

Digitale Meldung genügt 
Vereinzelt ist die Frage aufgetaucht, ob die Meldung über das von der Baudirektion be-
reitgestellte Online-Formular ausreichend ist oder ob zusätzlich die Eingabe auf Papier 
verlangt werden muss. Das Meldeverfahren ist kein Baubewilligungsverfahren. Entspre-
chend genügt aus Sicht der Baudirektion die Online-Meldung. Bei Solaranlagen ist auch 
eine Meldung über die Plattform eBaugesucheZH möglich. Derzeit wird bei der Meldung 
über eBaugesucheZH noch eine zweifache Papiereinreichung (inkl. Eingabequittung) ver-
langt. Diese Vorgabe wird so schnell wie möglich korrigiert. Bei Wärmepumpen ist eine 
Umsetzung auf eBaugesucheZH geplant. 
 

Generische E-Mail-Adresse 
Um einen reibungslosen Austausch zwischen der Baudirektion und den örtlichen Bauäm-
tern sicherzustellen, ist die E-Mail-Adresse nach Möglichkeit auf eine generische Adresse 
(z.B. bauamt@gemeinde.ch) einzurichten. Die Kommunikation über persönliche E-Mail-
Adressen ist unbefriedigend (Personalwechsel, Ferienabwesenheiten, etc.). Wir bitten die 
örtlichen Bauämter, welche auf eine generische Adresse umstellen, dies der Leitstelle mit-
zuteilen. 
 

 Informationsseite zum Meldeverfahren 
Alle Informationen zum Meldeverfahren finden Sie auf zh.ch/meldeverfahren-bvv. Die Web-
seite wird laufend mit den aktuellen Informationen aktualisiert. 
 

 

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/elektronische-baugesuche.html#-2122202689
http://www.zh.ch/meldeverfahren-bvv
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  Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich.  
 

Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin, Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 
 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 
  

mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 2/2022 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

GIS Browser «Funktion Karten Filter BVV» 
Der GIS-Browser ist das zentrale Instrument zur Visualisierung der Geodaten im Geografi-
schen Informationssystem (GIS) des Kantons Zürich. Umfangreiche Funktionen ermögli-
chen es, beliebige geografische Gebiete im Kanton anzusteuern und Informationen über 
räumliche Gegebenheiten abzufragen. Der GIS-Browser enthält über 100 Karten mit Infor-
mationen zu Flug- und Strassenlärm, Strassennetzen, Denkmalschutzobjekten, Fruchtfol-
geflächen, Naturschutzanordnungen, Schutzwäldern und zahlreichen weiteren Themen. 

Bei Eingabe «BVV» im Feld Karten werden diejenigen Layer gemäss Anhang der Bauver-
fahrensverordnung (BVV) gefiltert und aufgelistet, welche für die Vorprüfung und Beurtei-
lung der meisten Baugesuchsunterlagen relevant sind. Ebenfalls verweisen wir auf die An-
leitung vom GIS-Browser auf der Homepage der Baudirektion des Kantons Zürich. 

Information 
Leitstelle

Überweisungsformular 2023 
Das Überweisungsformular wurde in diesem Jahr angepasst. Folgende Änderungen wur-
den nebst kleineren Korrekturen vorgenommen: 

- Ergänzung und Entfernung von BVV-Ziffern gemäss BVV-Änderung per 1.1.2023
- Gruppierung verschiedener BVV-Ziffern für eine vereinfachte Auswahl
- Verbesserung des Layouts in Kopf- und Fusszeilen
- Aktualisierung des Dateiformats – alte Word-Formate führen zu Problemen bei der

elektronischen Übermittlung von Baugesuchen
Bitte verwenden Sie ab Januar 2023 nur noch das aktualisierte Überweisungsformular auf 
der Homepage.  

https://maps.zh.ch/help/index.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/infos-baubehoerden-fachstellen/koordiniertes-verfahren.html#1692102779
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Information 
Leitstelle

Information 
Leitstelle

Schneller zu Solaranlagen, Wärmepumpen und E-Ladestationen, 
kantonales Meldeverfahren 
Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist entscheidend, damit der Kanton Zürich seine 
energie- und klimapolitischen Ziele erreichen kann. Durch die Anpassung der Bauverfah-
rensverordnung per 1. Januar 2023 wird das Bewilligungsverfahren für die Installation von 
Solaranlagen, Wärmepumpen, Fernwärmeanschlüssen und E-Ladestationen vereinfacht. 
Die Gemeinden werden darüber mit einem separaten Schreiben informiert. Parallel dazu 
wurden auch noch einige untergeordnete Anpassungen am Anhang der BVV vorgenom-
men.  

Gemeindeseminare 2023 - Termine 
Die Gemeindeseminare 2023 werden an folgenden Tagen abgehalten. 

Dienstag. 2. Mai 2023 
Montag, 8. Mai 2023 

Bitte reservieren Sie sich einen der Termine bereits heute. 

Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich.  

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und frohe Weihnachten. 

Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin, Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 

mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 1/2022 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
ARE 

Erweiterung des Formulars «Gebäude- und Wohnungserhebung» 
zum neuen Merkmalskatalog (MMK 4.1) 
Gemeinden ohne Bausoftware, welche das eidg. Gebäude- und Wohnungsregister (GWR) 
direkt auf der Web-Applikation des Bundesamtes für Statistik nachführen, richten sich nach 
dem neuen Merkmalskatalog (MMK 4.1). Bei den Gemeinden mit Bausoftware wird dies 
individuell in den nächsten Monaten in Absprache mit dem jeweiligen Bausoftwareanbieter 
erfolgen. Mit dem Wechsel auf den neuen MMK 4.1 müssen die Bauämter bei den Gesuch-
stellenden weitergehende Angaben zu den Gebäuden erheben, insbesondere im Energie-
bereich. Aus diesem Grund wurde das bestehende Formular «Gebäude- und Wohnungs-
erhebung» um eine zusätzliche Seite «Gebäudedetails» erweitert. 

Neu sind folgende Angaben im GWR-Formular zu erfassen: 
• Gebäudefläche
• Gebäudevolumen
• Energiebezugsfläche im Gebäude
• Zusätzliches System für Heizung und Warmwasser im Gebäude

Nachdem eine Gemeinde auf den MMK 4.1 umgestellt hat, muss sie diese Angaben bei 
allen Neubauten (ausser Provisorische Unterkünfte GKAT 1010 und Sonderbauten GKAT 
1080) zwingend erfassen, da sonst die Quartalsabschlüsse nicht mehr durchgeführt wer-
den können. Dieses ergänzte Formular dient allen Gemeinden als Hilfestellung für die voll-
ständige Erhebung und Erfassung der notwendigen Gebäude- und Wohnungsinformatio-
nen. Allen Gemeinden mit Bausoftware wird dringend empfohlen, ab sofort bei eingehen-
den Baugesuchen die Angaben ebenfalls mit dem neuen Formular zu erheben. So lässt 
sich verhindern, dass diese Angaben nach der Umstellung auf den neuen Merkmalskatalog 
MMK 4.1 und vor dem nachfolgenden Quartalsabschluss unter Zeitdruck bei den Gesuch-
stellenden nachgefordert werden müssen. 

Information 
Leitstelle 

Bewilligungsverfahren / Sistierung durch die Gemeinde 
Wir bitten die Gemeinden der Leitstelle mitzuteilen, wenn auf kommunaler Ebene eine Sis-
tierung absehbar und erforderlich wird: 

• Aktenergänzung
• Austauschplänen
• Nachreichungen
• Klare Hindernisse der örtlichen Baubehörde
• Rückzug Baugesuch

Sollte einer der oben genannten Punkte zutreffen, wird die Leitstelle das Verfahren eben-
falls sistieren, somit kann bei der Baudirektion unnötige Arbeit vermieden werden.  

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/baueingabe-verfahren/formulare-baueingabe.html#-1389951836
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Weiterentwicklung und Ausbau des Online-Services  
«eBaugesucheZH» 
Die elektronische Plattform «eBaugesucheZH», welche die Eingabe, Prüfung und Bewilli-
gung von Bauvorhaben online ermöglicht, wird laufend ausgebaut und verbessert. In Kürze 
wird die Eingabe von Solaranlagen im Meldeverfahren aufgeschaltet. Somit können Ge-
suchstellende und Behörden dieses einfache Verfahren künftig unkompliziert und schnell 
über «eBaugesucheZH» abwickeln. Danach werden auch die untergeordneten Bauvorha-
ben im Anzeigeverfahren in die Applikation integriert. 
Mit der Einführung des neuen Energiegesetzes und der damit verbundenen neuen Verfah-
rensverordnung werden zusätzlich die Gesuchseingaben für wärmetechnische Anlagen de-
finiert und umgesetzt. 
Parallel dazu finden laufend Workshops mit Vertreterinnen und Vertretern aller Anspruchs-
gruppen statt, um die nötigen Spezifikationen zu erarbeiten, damit der Baubewilligungspro-
zess bis Ende 2024 komplett papierlos über «eBaugesucheZH» erfolgen kann. 
Weitere Informationen finden Sie hier. 
 

Information 
Leitstelle 

Entscheide und Verfügungen an Grundbuchämter 
Anmerkung im Grundbuch; Sicherstellung 
Nebenbestimmungen mit längerer zeitlicher Wirkung sind vor Baubeginn im Grundbuch 
anzumerken. Wo ein Bedürfnis besteht, kann die Anmerkung auch bei Eigentumsbeschrän-
kung angeordnet werden, deren Umfang und Tragweite sich unmittelbar aus den Bauvor-
schriften ergibt. Für die richtige Erfüllung von Nebenbestimmungen in unmittelbarem Zu-
sammenhang mit der Bauausführung kann Sicherstellung verlangt werden, welche in der 
Regel vor Baubeginn zu leisten ist (§ 321 Abs. 2 und 3 PBG).  
Wird in der Gesamtverfügung eine Anmerkung verfügt und unter Punkt «Mitteilungen» ein 
Grundbuchamt aufgeführt, ist der baurechtliche Entscheid und die kantonale Gesamtverfü-
gung durch die örtliche Bewilligungsbehörde an das entsprechende Grundbuchamt zu un-
terbreiten. 
 
 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich.  
 
Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin, Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 
 

 

http://www.zh.ch/ebaugesuche
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 3/2021 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 

der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 

Leitstelle  
Ablauf Auflagenerfüllungen und Baustandsmeldungen 
Die Leitstelle koordiniert sämtliche Abläufe in den BVV-Geschäften vom Eingang der Ge-

suchsunterlagen bis zum Eintreffen des Baurechtsentscheids (BRE). Auflagenerfüllungen 
und andere Baustandsmeldungen, welche das Geschäft betreffen, fallen in den Zuständig-
keitsbereich der Gemeinde. Dies bedeutet, dass sämtliche Kommunikation und Korrespon-

denz nach Eingang BRE direkt zwischen den Gemeinden und den involvierten kantonalen 
Fachstellen zu erfolgen hat.  
Im Programm GEKO Bewilligung KS BVV steht hierzu eine Lösung bereit. Die zuständigen 

Fachstellen haben die Möglichkeit, geforderte Vollzugsmeldungen in der Fachstellen-
Maske unter «Auflagenkontrolle/Befristete Bewilligung > Vollzugsmeldungen» einzutragen 
(siehe Ansicht Fachstelle). Die Gemeinden finden ihre Ansicht auf der Webseite des Kan-

tons Zürich «Planen&Bauen > Baubewilligung > Informationen für Baubehörden und Fach-
stellen > Koordiniertes Verfahren > Stand der Baugesuche? (Link)» (siehe Ansicht Ge-
meinde). Sobald die Meldungen resp. Dokumente bei den Fachstellen eingetroffen und 

akzeptiert sind, wird das BVV-Geschäft automatisch archiviert.  

Ansicht Fachstelle 
 

 
 
 

 
 
 

 

 

 

Ansicht Gemeinde 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Wenn die Fachstellen und Gemeinden dieses Tool nutzen und pflegen, funktioniert die Auf-
lagenkontrolle aufwandoptimiert und ressourcenschonend. Die Rückmeldung erfolgt via  
E-Mail direkt aus der Gemeinde-Ansicht der GEKO Bewilligungen an die Fachstelle. Dieser 

Prozess macht den zusätzlichen manuellen Zwischenschritt über die Leitstelle obsolet. Die 
Leitstelle ist überzeugt, mit diesem Tool den Prozess der Auflagenerfüllung und Baustands-

meldungen für alle Gemeinden und Fachstellen zu vereinfachen.  

 

https://www.notes.zh.ch/BD/GEKO/geko-bd-bw-web.nsf/WebGeschaeft
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ARE  

 

 

Schattenwurf bei Hochhäusern 
Im Kanton Zürich gelten Gebäude ab einer Fassadenhöhe von mehr als 25 m als Hoch-
häuser. Hochhäuser dürfen Wohngebäude in ihrer Nachbarschaft nicht übermässig be-
schatten. Was als wesentliche Beeinträchtigungen zu gelten hat, legt die Allgemeine Bau-

verordnung (ABV) mithilfe der Beschattungsdauer fest. Der Kantonsrat hat hierzu am  
28. Juni 2021 eine vom Regierungsrat beschlossene Lockerung genehmigt.  
Mit der Revision von § 30 ABV darf ein Hochhaus bewohnte Gebäude in seiner Nachbar-

schaft an den vorgegebenen Referenztagen neu drei anstelle von bisher zwei Stunden be-
schatten. Dadurch erleichtert sich die Setzung von Hochhäusern und die Schaffung von 

Hochhaus-Ensembles. Hochhäuser bleiben jedoch auch künftig nur dort gestattet, wo die 

Bau- und Zonenordnung (BZO) sie zulässt. Auch alle übrigen Anforderungen an Hochhaus-
bauten gelten weiterhin. 
Die Baudirektion hat die Bewilligungsbehörden mit Schreiben vom 19. Juli 2021 über die 

Neuerung informiert. Das neue Recht findet ab dem 1. August 2021 auf neue und hängige 
Verfahren Anwendung. Zuständig für den Vollzug sind die örtlichen Baubehörden. Eine 
Vollzugshilfe für Baubewilligungsbehörden sowie Architektur- und Planungsbüros zur 

Schattenwurfregelung findet sich unter nachfolgendem Link. 

Information 

ARE 

Der vollständig digitale Baubewilligungsprozess wird möglich 
Die elektronische Eingabe von Baugesuchen ist im Kanton Zürich schon heute möglich, 
aber ganz ohne Papier und Medienbrüche funktioniert es noch nicht. Vor Kurzem hat der 
Regierungsrat grünes Licht gegeben für die Realisierung des Projekts «eBaugesucheZH – 

Volldigital». Das Ziel ist ein vollständig digitaler Baubewilligungsprozess über die Applika-
tion «eBaugesucheZH». Die nächsten Schritte in die digitale Zukunft sind definiert. Lesen 

Sie dazu die Newsmitteilung. 

Information 

Leitstelle 
Gebührenrechnungen neu in digitaler Form 
Die Gesamtverfügungen werden bereits seit 1. Januar 2020 nur noch in digitaler Form ver-

sandt. Die dazu gehörenden Gebührenrechnungen erhalten die Gemeinden immer noch in 
Papierform. Dies entspricht nicht mehr dem Stand der Zeit. Ab Januar 2022 werden die 
Gebührenrechnungen den Gemeinden nur noch in digitaler Form zusammen mit der Ge-

samtverfügung zugestellt. 
 

Information 

Leitstelle 

Termine Gemeindeseminare 2022 
Die Gemeindeseminare Baubewilligungen werden von den Gemeinden sehr geschätzt und 

als wichtiger Beitrag wahrgenommen. Die nächsten Gemeindeseminare finden am Diens-
tag, 10. Mai 2022 und am Montag, 16. Mai 2022, im Pfarreizentrum Liebfrauen wiederum 

nachmittags statt. 
 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-

len-Teams recht herzlich.  
Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und frohe Festtage. 
 

Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin, Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 
  

 

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/schattenwurf-hochhaeuser.html
https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/mitteilungen/2021/planen-bauen/geoinformation/der-vollstaendig-digitale-baubewilligungsprozess-wird-moeglich.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 2/2021 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
Leitstelle  

Leitstelle nimmt Baugesuchsunterlagen elektronisch entgegen 
In Zeiten der Coronakrise wurde festgestellt, dass einige Gemeinden Baugesuche bereits 
vermehrt elektronisch verarbeiten. Hat die Gemeinde bereits vollständige elektronische  
Unterlagen, soll sie diese der Leitstelle für Baubewilligungen zukommen lassen. Auf die 
Eingabe eines Papierdossiers kann dann verzichtet werden. Dies gilt analog für Aktener-
gänzungen, Austauschpläne oder Projektänderungen. Das Merkblatt erläutert, was bei der 
papierlosen Eingabe berücksichtigt werden muss (insbesondere Namensgebung für die 
elektronischen Files). 

Information 
AWEL 

Regelung zum Bahntransport von Aushub und Kies 
Mit der Änderung des Planungs- und Baugesetzes (PBG; LS 700.1) sowie des Strassen-
gesetzes (StrG; LS 722.1) (§ 232a sowie § 359 Abs. 1 lit. o PBG und § 24 StrG), dem 
Neuerlass der Verordnung über den Bahntransport von Aushub und Gesteinskörnung 
(BTV) und der dazu notwendigen Anpassung der Bauverfahrensverordnung (BVV;  
LS 700.6) wurden die gesetzlichen Grundlagen für den Bahntransport von Aushub und Ge-
steinskörnung (Kies) geschaffen. Mit den neuen Regelungen werden Bauherrschaften von 
Grossbaustellen (> 25000 m3 Aushub) dazu verpflichtet, Aushub und Gesteinskörnung mit 
der Bahn zu transportieren. Für Bauvorhaben, welche nach dem 30. Juni 2021 bewilligt 
werden, sind die Vorgaben der BTV zu erfüllen. Die Pflicht zum Bahntransport wird im Bau-
bewilligungsverfahren geprüft und durch das Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft  
(AWEL) festgelegt. Die Umsetzung erfolgt über eine Ergänzung des bestehenden Zusatz-
formulars «Entsorgung Bauabfälle» sowie über ein neues Zusatzformular «Bahntransport 
von Aushub und Gesteinskörnung – Nachweis der Aushubmenge». www.bauabfall.zh.ch 

Information 
ARE 

 

Bewilligungsfreie Stellplätze für Camping auf Bauernhöfen 
Der Bedarf für Stellplätze (Wohnwagen, Wohnmobile) ist aufgrund der Pandemie stark an-
gestiegen. Das Amt für Raumentwicklung hat entschieden, dass ein landwirtschaftliches 
Gewerbe im Jahre 2021 Stellplätze für Wohnmobile unter den nachfolgend aufgeführten 
Voraussetzungen ohne Baubewilligung anbieten kann.  

Im Grundsatz sind aber nur dort bewilligungsfreie Stellplätze möglich, wo dies bereits be-
willigungsfähig wäre.  

Folgende Voraussetzungen sind zu erfüllen: 

• Nur auf landwirtschaftlichen Gewerben  
• Stellplätze nur auf bereits befestigen Flächen im Hofbereich 
• Maximal 2 Stellplätze  
• Keine entgegenstehenden baugesetzlichen Bestimmungen oder allfälliges Cam-

pingverbot der Gemeinde  

 

https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/baubewilligung/infos-fuer-baubehoerden-fachstellen/koordiniertes-verfahren/merkblatt_eingabe_baugesuche_pdf_format.pdf
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/umgang-mit-bauabfaellen.html
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 • Einmaliges Angebot für maximal 60 Tage während der Saison 2021 (nicht wieder-
kehrend) 

• Infrastruktur (Strom etc.) ist nicht nötig oder kann ohne bauliche Massnahmen zur 
Verfügung gestellt werden (Kabelrolle etc.) 

• Keine Errichtung von zusätzlicher Infrastruktur wie Grillplätze, Sitzplätze, Swim-
mingpools 

• Sanitäre Anlagen sind bereits vorhanden (im eigenen Fahrzeug) oder sind auf 
dem Hof vorhanden und werden zur Verfügung gestellt 

• Ein mobiles WC-Häuschen in einem bestehenden Gebäude oder direkt an der 
Fassade darf aufgestellt werden 

• Abwasser kann vorschriftsmässig entsorgt werden  
• Gefahrenzonen, Gewässer, Gewässerschutzzonen oder Naturschutzobjekte wie 

bspw. Moorgebiete, Auen, Trockenwiesen und -weiden dürfen nicht tangiert wer-
den. 

In allen anderen Fällen, z.B. auf landwirtschaftlichen Betrieben, welche die Gewerbegren-
ze nicht erreichen oder sobald Bauten und Anlagen (inkl. Bodenbefestigung) für die Stell-
plätze erstellt werden sollen, ist ein ordentliches Baugesuch über die Gemeinde einzu-
reichen.  

Fahrende sollen durch diese Regelung nicht tangiert werden. Spontanhalte von Fahrenden 
gemäss dem «Konzept für die Bereitstellung von Halteplätzen für Schweizer Fahrende im 
Kanton Zürich» sind zusätzlich möglich. 

Information 
ARE 

 

Hagelschäden bei Dächern auf landwirtschaftlichen Bauten 
Aufgrund der Unwetter in den letzten Tagen sind bei zahlreichen Dächern auf landwirt-
schaftlichen Bauten Hagelschäden entstanden. Dabei handelt es sich oft auch um Materi-
alien, die nicht mehr 1:1 ersetzt werden sollen (z.B. asbesthaltiges Eternit). Zur Vereinfa-
chung der Abwicklung bei den dringlichen Reparaturen kann im Sinne der Instandhaltung 
von den bestehenden Materialien / Farben abgewichen werden, ohne dass dafür ein Bau-
gesuch beim Kanton eingereicht werden muss. Die Vorgaben bezüglich Material- und Farb-
wahl des Merkblattes «Landwirtschaftliche Ökonomiegebäude» der Baudirektion sind da-
bei jedoch zwingend einzuhalten. Dieses vereinfachte Verfahren ist nur bei aktiven Land-
wirtschaftsbetrieben anwendbar. Es steht den Gemeinden frei, in Zweifelsfällen trotzdem 
ein Baugesuch zu verlangen und an den Kanton weiterzuleiten. Bei Schutzobjekten und in 
geschützten Ortsbildern ist weiterhin ein Baugesuch einzureichen. 

 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich. 
 
Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 
 

 

https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-ausserhalb-von-bauzonen/formulare-merkblaetter/MB_16a_Landwirtschaftliche_Oekonomiegebaeude.pdf
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 1/2021 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
ARE 

Neue Hilfsmittel für das Bauen ausserhalb der Bauzone 
Landwirtschafts-, Freihalte- und Reservezonen sind «Nichtbauzonen», es gilt ein Bauver-
bot. Sollen dennoch ausserhalb der Bauzone Bauten und Anlagen geändert oder erstellt 
werden, werden ihre orts-, objekt- und nutzungsspezifischen Merkmale im Baubewilli-
gungsverfahren beurteilt. Unter welchen Voraussetzungen ein solcher Bau zulässig ist, re-
geln das eidgenössische Raumplanungsgesetz (RPG) und die Raumplanungsverordnung 
(RPV). Der Vollzug dieses Bundesrechts ist an die Kantone delegiert.  
Das zuständige kantonale Amt für Raumentwicklung klärt angesichts der vielfältigen Aus-
gangslagen bei Bauprojekten und Umnutzungen laufend zahlreiche Detailfragen. Dabei ori-
entiert sich dessen Fachstelle an der Rechtsprechung. Auch den zunehmenden Schutz- 
und Nutzungsansprüchen an die Landschaft ausserhalb des Siedlungsgebietes hat die 
Vollzugspraxis möglichst gerecht zu werden.  
Dieses fundierte Fachwissen zum Bauen ausserhalb der Bauzone ist nun in Merkblättern 
und Arbeitshilfen transparent festgehalten. Mit diesen einfach zugänglichen Hilfsmitteln 
können sich alle Bauwilligen und Planenden, aber auch die örtlichen Baubehörden, innert 
Kürze eine Übersicht über die fall- und objektspezifischen Beurteilungskriterien für ihr Bau-
vorhaben verschaffen. Sie brauchen sich weder vertieft mit Gesetzestexten und Gerichts-
entscheiden auseinanderzusetzen noch für allgemeine Fragen zusätzliche Beratungsleis-
tungen beanspruchen. Ihre Planungssicherheit wird erhöht. 
 
www.zh.ch/are  Bauen ausserhalb Bauzonen 

Information 
Zuständigkeit 

Staatsstrassen 

Neue Zuständigkeiten des Tiefbauamtes 
Per 1. Januar 2021 hat der Regierungsrat die Zuständigkeit im Bereich der Staatsstrassen 
zwischen der Volkwirtschaftsdirektion und der Baudirektion neu geregelt. Dies hat auch 
Auswirkungen auf Bewilligungen an Staats- und Nationalstrassen. Die zum Entscheid zu-
ständige Stelle gemäss Ziffer 1.1.1 und 1.1.2 Anhang BVV ist neu das Tiefbauamt. Diese 
Aufgabe wird durch die Unterhaltsregionen, welche neu als Strassenregionen heissen, zu-
sammen mit dem Rechtsdienst des Tiefbauamtes wahrgenommen. Das Verfahren für die 
Gemeinden bleibt grundsätzlich gleich. Die primären Ansprechpersonen sind in den Stras-
senregionen zu finden. 

Information 
Vollzug 

Wegweiser Bau & Umwelt aktualisiert 
Schnell Antworten finden und zu wichtigen Informationen gelangen? Der Wegweiser Bau 
& Umwelt (ehemals «Vollzugsschlüssel Umwelt») hilft Ihnen dabei. Er gibt eine Übersicht 
über die vielfältigen Gemeindeaufgaben in den Bereichen Bau und Umwelt und zeigt die 
rechtlichen Grundlagen auf. Zudem dient er als Wegweiser zu wichtigen Informationen wie 
Webseiten, Merkblättern oder Kontaktstellen. 

 

https://www.zh.ch/de/planen-bauen/bauvorschriften/bauen-an-besonderer-lage/bauen-ausserhalb-von-bauzonen.html
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/organisation/baudirektion/tba/gebietsaufteilung_tba.pdf
https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/organisation/baudirektion/tba/gebietsaufteilung_tba.pdf
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 Der Wegweiser Bau & Umwelt wurde von den kantonalen Fachstellen auf den neusten 
Stand gebracht und steht unter www.zh.ch/umweltschutz  Wegweiser Bau & Umwelt zum 
Herunterladen bereit.  

Information 
BRE und Ge-

samtverfügung 

Zustellung von Verfügungen zu Vorhaben in Biotopen oder 
Moorlandschaften von nationaler Bedeutung ans BAFU 
Art. 27 Abs. 2 Bst. e der eidgenössischen Verordnung über den Natur- und Heimatschutz 
vom 16. Januar 1991 (SR 451.1, NHV) legt fest, dass die zuständigen Behörden dem BAFU 
Verfügungen, die Bauten, Anlagen und Bodenveränderungen in Biotopen von nationaler 
Bedeutung (Art. 18a NHG) oder in Moorlandschaften (Art. 23b NHG) betreffen, mitteilen. 
Das BAFU hat die Baudirektion darauf aufmerksam gemacht, dass der Vollzug dieser Be-
stimmung im Kanton Zürich bisher mehrheitlich unterblieben ist. Künftig werden deshalb 
kantonale Gesamtverfügungen, die solche Vorhaben betreffen, mit einem Hinweis verse-
hen, dass die kantonale Gesamtverfügung und die kommunale Baubewilligung auch dem 
BAFU zuzustellen ist. Die Zustellung ans BAFU obliegt den Gemeinden. 

Information 
VZGV / Leitstelle 

Baugesuche im koordinierten Verfahren – was ist zu beachten? 
Die Fachsektion Bau und Umwelt (FaBU) des VZGV und die Leitstelle für Baubewilligungen 
tauschen sich regelmässig aus. Gemeinsames Ziel ist es, das Baubewilligungsverfahren 
optimal zu koordinieren und möglichst reibungslos abzuwickeln. Im April 2014 wurde ge-
meinsam das Merkblatt «Baugesuche im koordinierten Verfahren – was ist zu beachten»? 
erstellt. Es enthält die wichtigsten Punkte, die beim Baubewilligungsverfahren durch die 
örtlichen Baubehörden, die Leitstelle und die kantonalen Fachstellen beachtet werden müs-
sen. Es soll allen Beteiligten als Handlungsanweisung dienen und zu einer optimalen Zu-
sammenarbeit beitragen. Das Merkblatt wurde im Dezember 2020 hauptsächlich wegen 
der zunehmenden digitalen Arbeitsweise angepasst und ist auf dem Internet verfügbar. 
 

Information 
aktualisiertes For-

mular 

Norm SIA 181:2020 aktualisierter Schallschutznachweis «For-
mular S» 
Seit dem 1. November 2020 gilt die Norm SIA 181:2020 «Schallschutz im Hochbau». Sie 
ersetzt die Fassung SIA 181:2006. Das Formular S (Schallschutznachweis Private Kon-
trolle) wurde entsprechend der neuen Fassung überarbeitet. Änderungen die einen Einfluss 
auf die Berechnung, Beurteilung oder Nachweisprüfung haben, wurden in das neue For-
mular übernommen. Das aktualisierte Formular S ist auf der Webseite des Kantons Zürich 
am selben Ort wie bisher verfügbar www.zh.ch/schallschutz  Schallschutz - Gebäude-
aussenhülle. 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich. Wir wünschen allen ein gutes neues Jahr. 
 
Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 

 

 

https://www.zh.ch/de/umwelt-tiere/umweltschutz/wegweiser-bau-umwelt.html
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/infos-baubehoerden-fachstellen/koordiniertes-verfahren.html
http://www.zh.ch/schallschutz
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 3/2020 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
Digitale Bauge-

suchsunterlagen 

Leitstelle nimmt Baugesuchsunterlagen elektronisch entgegen 
In Zeiten der Coronakrise wurde festgestellt, dass einige Gemeinden Baugesuche bereits 
vermehrt elektronisch verarbeiten. Hat die Gemeinde bereits vollständige elektronische Un-
terlagen, soll sie diese der Leitstelle für Baubewilligungen zukommen lassen. Auf die Ein-
gabe eines Papierdossiers kann dann verzichtet werden. Dies gilt analog für Aktenergän-
zungen, Austauschpläne oder Projektänderungen. Das Merkblatt erläutert, was bei der pa-
pierlosen Eingabe berücksichtigt werden muss (insbesondere Namensgebung für die elekt-
ronischen Files). 

Information 
Merkblätter, Formu-

lare 

Merkblätter, Formulare etc: Download übers Internet 
In der Gesamtverfügung und dem Hindernisbrief («Beurteilung Ihres Baugesuchs») wird 
manchmal auf Merkblätter, Formulare etc. hingewiesen, welche bisher zum Teil als Beilage 
verschickt wurden. Künftig wird auf die Beilage von Merkblättern, Formularen u.ä. verzich-
tet. Stattdessen werden die Fachstellen diese Dokumente in ihren Mitberichten so bezeich-
nen (Name und Datum), dass sie vom Gesuchsteller selber einfach im Internet zu finden 
sind. 

Information 
ZUP / ARE 

Die ZUP 98 ist erschienen:  
Neu als Zürcher Umweltpraxis und Raumentwicklung 
Die ARE-Publikation "Raumplanung aktuell" wurde in die ZUP integriert. Ab Ausgabe ZUP 
98 erscheint sie daher unter dem erweiterten Namen "Zürcher Umweltpraxis und Raum-
entwicklung" und enthält vermehrt Themen des Amts für Raumentwicklung (ARE). Die ak-
tuelle Ausgabe stellt unter anderem ein Tool für digitale Mitwirkungsprozesse sowie die 
ÖREB Katasterprozesse ZH vor. Sie gibt Tipps, wie Hitzebelastung im Strassenraum mit 
baulichen Massnahmen vermieden werden kann und zeigt, was dem Bauen mit Recycling-
beton im Weg steht und wie man es fördert. Zudem erläutert die ZUP 98, was beim natur-
schonenden Unterhalt von Strassenböschungen zu beachten ist und wie die Ressourcenef-
fizienz gesteigert werden kann. Die gesamte Ausgabe sowie einzelne Artikel finden Sie 
unter zh.ch/umweltpraxis. 
 

 

https://www.zh.ch/content/dam/zhweb/bilder-dokumente/themen/planen-bauen/baubewilligung/infos-f%C3%BCr-baubehoerden-fachstellen/koordiniertes-verfahren/merkblatt_eingabe_baugesuche_pdf_format.pdf
http://www.zh.ch/umweltpraxis
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Information 
Digitales Arbeiten 

Positive Erfahrungen mit eBaugesucheZH:  
Nun folgt der nächste Schritt 
Wie die Erfahrung der letzten Monate zeigen, wird eBaugesucheZH von Gesuchstellern 
und Gemeindemitarbeitenden als zukunftsweisende und benutzerfreundliche Online-
Dienstleistung wahrgenommen. Sie bietet Transparenz in Bezug auf den Bearbeitungssta-
tus von Baugesuchen und ermöglicht eine effiziente Kommunikation mit allen Beteiligten. 
Die Rückmeldungen der bereits angebundenen Gemeinden zur Plattform sind in die neu-
este Produktversion eingeflossen, welche für die weiteren Gemeinden zur Verfügung steht. 
Neu kann die Stadt Zürich die Nutzung von eBaugesucheZH in Anspruch nehmen.  

Technisch ist die Plattform bereits heute in der Lage, einen volldigitalen Baubewilligungs-
prozess zu ermöglichen. Da jedoch im Kanton Zürich die gesetzliche Grundlage für ein 
elektronisches Handeln im Verwaltungsverfahren bisher fehlt, werden nach wie vor ge-
wisse Papierdokumente benötigt. So müssen Gesuchstellende zusätzlich zur digitalen Ein-
gabe auch zwei Papierexemplare des Baugesuchs, der Gesuchsunterlagen und der von 
Hand unterschriebenen Eingabequittung einreichen. Auch der Baurechtsentscheid wird in 
Papierform verschickt. Diese sogenannten Medienbrüche, die mit Mehraufwand verbunden 
sind, sollen im elektronischen Baubewilligungsverfahren in Zukunft nicht mehr vorkommen. 

Um einen durchgängigen elektronischen Baubewilligungsprozess zu ermöglichen, sind ins-
besondere im Verwaltungsrechtspflegegesetz (VRG), im Planungs- und Baugesetzt (PBG) 
und der Bauverfahrensverordnung (BVV) die entsprechenden Bestimmungen zu schaffen 
bzw. anzupassen. Der Kanton Zürich hat hierfür das Projekt eBaugesucheZH – volldigital 
gestartet, das auf dem ursprünglichen Projekt eBaugesucheZH basiert. Alle Nutzergruppen 
– Gemeinden, Gesuchstellende und die kantonale Verwaltung – sind in diesem Projekt 
involviert, um deren Bedürfnisse in die Erarbeitung der volldigitalen Lösung einfliessen zu 
lassen. Ziel ist, bis Mitte 2021 dem Regierungsrat einen Vorschlag für die zu schaffenden 
gesetzlichen Bestimmungen vorlegen zu können. Weitere Informationen finden Sie unter: 
zh.ch/ebaugesuche). 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich. 

Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit und frohe Weihnachten. 

Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin Sektionsleiter                     Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 

 

 

http://www.zh.ch/ebaugesuche
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 2/2020 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
neuer Webauftritt 

ZHweb 
Neuer Webauftritt ab 9. Juli 2020 - Link zu Baugesuchformularen ändern! 
Der Kanton Zürich hat seinen Webauftritt vollständig überarbeitet. Die Informationen sind 
neu konsequent nach Themen geordnet. Dieser Gewinn an Nutzerfreundlichkeit führt aber 
dazu, dass die Gemeinden auf ihren Webseiten Verlinkungen auf kantonale Webseiten 
anpassen müssen. Wir bitten Sie, den Link zu den kantonalen Baugesuchformularen zeit-
nah zu ändern.  

Neuer Link zu den Baugesuchformularen (funktioniert ab 9. Juli): 
https://www.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/baueingabe-verfahren/formulare-bauein-
gabe.html  
Für die Webseite "Formulare für die Baueingabe" besteht zudem folgende Short-URL:  
www.zh.ch/formulare-baueingabe  
Spezifische Informationen, Dokumente und Merkblätter für Baubehörden gibt es hier:  
https://internet.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/infos-baubehoerden-fachstellen.html  

Haben Sie Fragen zum neuen Webauftritt? Fehlen Ihnen Informationen? Melden Sie sich 
bei uns. 

Information 
Recht 

Verkehrserschliessungsverordnung (VErV) 
Das Planungs- und Baugesetz (PBG) regelt die Anforderungen an die Feinerschliessung 
mit Strassen («Zufahrten») sowie die Verkehrssicherheit in den Grundsätzen. Bauten und 
Anlagen dürfen nur auf Grundstücken erstellt werden, die ausreichend und verkehrssicher 
erschlossen sind. Die VErV konkretisiert diese allgemein gehaltenen gesetzlichen Vorga-
ben und ersetzt die drei bisherigen Erlasse der Strassenabstandsverordnung (StrAV), Ver-
kehrssicherheitsverordnung (VSiV) sowie Zugangsnormalien, welche mit Inkrafttreten der 
VErV aufgehoben werden. Die neue VErV ist seit dem 1. Juni 2020 in Kraft und enthält die 
technischen Anforderungen, um Zufahrten ausreichend zu dimensionieren und verkehrssi-
cher auszugestalten. Gleichzeitig erlaubt sie in begründeten Fällen Abweichungen vom 
Regelfall, damit besonderen örtlichen Gegebenheiten Rechnung getragen werden kann. 
Die bewährten Inhalte und Regelungsmechanismen der bisherigen Erlasse, zu welchen 
auch eine ständige Rechtsprechung existiert, werden übernommen. Der Neuerlass der 
VErV löst keinen zusätzlichen Regelungs- oder Konkretisierungsbedarf in den kommunalen 
Bau- und Zonenordnungen (BZO) aus. 

 

https://internet.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/baueingabe-verfahren/formulare-baueingabe.html
https://internet.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/baueingabe-verfahren/formulare-baueingabe.html
http://www.zh.ch/formulare-baueingabe
https://internet.zh.ch/de/planen-bauen/baubewilligung/infos-baubehoerden-fachstellen.html
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Information 
Formular 

Private Kontrolle, Schallschutznachweis «Formular S» 
Am 1. Juli 2020 wird in den Kantonen St. Gallen und Glarus die private Kontrolle im Bereich 
Schalldämmung von Gebäuden (Schallschutz) eingeführt. Der Schallschutznachweis «For-
mular S» wurde deshalb mit den beiden Kantonswappen ergänzt. Zudem wurden im For-
mular geringfügige Änderungen (Text, Darstellung) vorgenommen, die keinen Einfluss auf 
die Beurteilung oder die Verwendung des Formulars haben. Ab dem 9. Juli 2020 sind das 
aktuelle «Formular S» und die Informationen zum Thema Schallschutz neu unter 
www.zh.ch/schallschutz zu finden. 

Information 
Termine 

Gemeindeseminare 2020 – neuer Termin 
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten die Gemeindeseminare in den Herbst verscho-
ben werden. Sie finden neu an folgenden Tagen statt: 

Montag, 21. September 2020 
Dienstag, 29. September 2020 
Ort: Liebfrauensaal, Weinbergstrasse 36, 8006 Zürich 
Zeit: jeweils von 13.30 bis 17.00 Uhr  

Anmeldung: Falls Sie sich noch nicht angemeldet haben, senden Sie bitte ein Mail an 
nicole.schwendener@bd.zh.ch (das Web-Anmeldetool steht aufgrund des 
neuen Webauftritts leider noch nicht zur Verfügung). 
 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich. 

Freundliche Grüsse 

Marcel Hüppin Sektionsleiter                           Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 

 

 

http://www.zh.ch/schallschutz
mailto:nicole.schwendener@bd.zh.ch
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 1/2020 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 

der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 

Verfahren 

eBaugesucheZH startet 
Die elektronische Plattform «eBaugesucheZH» ist realisiert und nimmt im Rahmen der Ein-
führungsphase den öffentlichen Betrieb auf. Ab Anfang Februar können Gesuchstellende 
ihr Baugesuch in Aesch, Aeugst am Albis, Dübendorf, Flurlingen, Ossingen, Pfäffikon, Rich-
terswil und Schöfflisdorf online einreichen. Um dies zu ermöglichen wird auch die Bauver-
fahrensverordnung (BVV) per 1. Februar 2020 angepasst (RRB Nr. 1071/2019). Die Ge-
meinden wurden mit einem separaten Schreiben des Amtes für Raumentwicklung mit Da-
tum vom 29. Januar 2020 informiert. 

 

Information 

Verfahren 

Versand Gesamtverfügung nur noch elektronisch 
Per Anfang Februar 2020 werden sämtliche kantonalen Gesamtverfügungen sowie die 
Feststellungsverfügung des AWA und der NIS-Bericht nur noch elektronisch per E-Mail 
versandt. Die Rechnungen inklusive Lieferscheine erfolgen nach wie vor per Post 1 - 2 
Tage nach dem elektronischen Versand.  
 

Information 

Musterbau- 

bewilligung 

Angepasste Musterbaubewilligungen OV für Gemeinden 
In Absprache mit der Fachsektion Bau und Umwelt des vzgv wurde die Musterbaubewilli-
gung OV betreffend Umsetzung der neuen Vollzugsverordnung zum eidgenössischen Le-
bensmittelgesetz angepasst. Weiter wurden im letzten Jahr auch Textbausteine zum Um-
gang mit Asbest, radonsicherem Bauen und zur Vermeidung unnötiger Lichtemissionen im 
Aussenraum ergänzt. Die aktualisierte Musterbaubewilligung kann auf der Homepage der 
Leitstelle unter www.baugesuche.zh.ch (--> Info für Gemeinden --> Muster Baubewilligung) 
heruntergeladen werden. 

 

Information 

Verfahren 

Bauen auf Kantonsstrassen ausserhalb Zürich und Winterthur 
Das Tiefbauamt unterzeichnet Baugesuche als Vertreter des Grundeigentümers im Sinne 
von § 310 Abs. 3 PBG erst, nachdem für die Nutzung der Strassenparzelle eine Bewilligung 
gestützt auf die Sondergebrauchsverordnung erteilt worden ist. Liegt diese Bewilligung bei 
der Einreichung des Baugesuchs nicht vor, muss das Baubewilligungsverfahren sistiert  
oder abgebrochen werden.  

Die Benutzung von Strassengrundstücken für sämtliche privaten und öffentlichen Bauvor-
haben (Hoch- und Tiefbau) ist bewilligungspflichtig. Bewilligungspflichtig sind u.a. tempo-
räre Beanspruchungen (Installationsplätze, Gerüste etc.), Einbauten im Untergrund (Lei-

 

http://www.ebaugesuche.zh.ch/
http://www.baugesuche.zh.ch/


 

 

 
Baudirektion 

2/2 

 

tungen, Kabel, Erdanker etc.), Einbauten im Luftraum (Vordächer, Erker etc.) und ober-
flächliche Bauten (Lärmschutzwände, Parkplätze etc.). Es besteht kein Anspruch auf eine 
Bewilligung.  
Für öffentliche Werkleitungen in Kantonsstrassen ist ein Gesuch nach § 37 Strassengesetz 
einzureichen. Gesuchsformulare finden Sie auf der Website des Tiefbauamts. 
 

Information 

FFF 

Karte der Fruchtfolgeflächen wird Ende Jan. 2020 aktualisiert  
Ab Ende Januar zeigt die Karte "Fruchtfolgeflächen (FFF)" im GIS-Browser den nachge-
führten Stand von 2019. Veränderungen gegenüber dem Vorjahr ergaben sich haupt-
sächlich aus den inzwischen ausgeführten Bauvorhaben und Bodenaufwertungen sowie 

aus Mutationen von Nutzungszonen und der Festsetzung der statischen Waldgrenzen. 
Die FFF des Kantons Zürich sind im kantonalen Richtplan mit ihren Zielen und Massnah-
men (Kompensationspflicht) festgelegt. Für die parzellenscharfe und aktuelle planliche 

Darstellung ist die Fachstelle Bodenschutz im Amt für Landschaft und Natur zuständig. 
Die Nachführung erfolgt jährlich zusammen mit der Karte der landwirtschaftlichen Nut-
zungseignung und der  Karte der anthropogenen Böden.  

Für detaillierte Auskünfte: Alexander Lehmann, Fachstelle Bodenschutz  

(alexander.lehmann@bd.zh.ch, Tel. 043 259 31 84) 

 

Information 

Statistik 

Starker Anstieg eingereichter Baugesuche 
Die Anzahl bei der Leitstelle für Baubewilligungen eingereichter Baugesuche ist in den ver-
gangenen Jahren stark angestiegen. Wurden im Jahr 2009 noch 2833 Baugesuche einge-

reicht, waren es 3212 im Jahr 2016, 3573 im Jahr 2017, 3732 im Jahr 2018 und 4399 im 
Jahr 2019 (+ 55 % gegenüber von vor 10 Jahren, + 18 % gegenüber 2018). Es kam dadurch 
bei einem Teil der 30 kantonalen Fachstellen (Mitberichte), aber auch bei der Leitstelle 

(Gesamtverfügung) zu Überlastungen und damit zu Verzögerungen beim Versand der kan-
tonalen Gesamtverfügung. Wir sind uns bewusst, dass dies auch zu Unannehmlichkeiten 
bei Ihren Abläufen geführt hat. 

 
 Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-

len-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches Jahr 2020!  

Freundliche Grüsse 

 

 

Pirmin Knecht, Abteilungsleiter 

 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 

 

 

https://tba.zh.ch/internet/baudirektion/tba/de/unterhalt_betrieb/formulare_merkblaetter.html#title-content-internet-baudirektion-tba-de-unterhalt_betrieb-formulare_merkblaetter-jcr-content-contentPar-form_2https://tba.zh.ch/internet/baudirektion/tba/de/unterhalt_betrieb/formulare_merkblaetter.html
http://maps.zh.ch/s/ckx7cqm3
http://maps.zh.ch/s/il0qltaj
http://maps.zh.ch/s/il0qltaj
http://maps.zh.ch/s/ruwe7nty
mailto:alexander.lehmann@bd.zh.ch
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 3/2019 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 

der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 

Digitales Arbeiten 
eBaugesucheZH bereit für den Betrieb in ersten Gemeinden 
Zurzeit wird das Produktivsystem aufgesetzt, damit erste Gemeinden Anfang Februar 
2020 den elektronischen Baubewilligungsprozess einführen können. Die Pilotgemeinden 

gehen nahtlos in den Betrieb über, Flurlingen, Ossingen und Schöfflisdorf stossen neu 
dazu. Weitere Gemeinden haben die Bausoftware-Erweiterung für eBaugesucheZH be-
reits bestellt oder stehen kurz davor und wünschen eine frühzeitige Anbindung an die 

Plattform im ersten und zweiten Quartal 2020. In Abstimmung mit den Bausoftwareliefe-
ranten wird die Projektleitung schrittweise Gemeinde um Gemeinde in die Rolloutplanung 
aufnehmen. Interessierte Gemeinden melden sich bei Samuel Zuber, Projektleiter  

eBaugesucheZH (samuel.zuber@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 39 07).  

Der Kanton Zürich verfolgt das Ziel, den elektronischen Baubewilligungsprozess bis Ende 
Juni 2020 auf ca. 30 Gemeinden auszurollen. Vorgesehen ist, das Projekt im dritten 

Quartal 2020 abzuschliessen und anschliessend eine aktualisierte Version der Plattform 
im ganzen Kanton Zürich einzuführen.  

Weitere Informationen: www.ebaugesuche.zh.ch 
 

Information 

Prüfung +  

Übermittlung 

Überweisungsformular und Baugesuchsformular 
Verwenden Sie beim Überweisungsformular an die Baudirektion immer die aktuellste 
Version. 
(https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/formulare-
merkblaetter/formulare-gemeinden.html) 
Auch ist es wichtig, dass es korrekt und vollständig ausgefüllt ist. Wird ein altes Formular 
kopiert und für ein neues Gesuch verwendet, bleiben Fachstellen oft falsch angekreuzt 
oder es wird auf falsche BVV-Geschäfte verwiesen. Bei laufenden Verfahren soll unsere 
Nummer (zu Nr. BVV ______) angegeben werden und ein Hinweis, ob es sich um eine 
Projektänderung, Austauschpläne oder Aktenergänzung handelt.  

Weiter werden Sie ersucht, den bei Ihnen eingegangenen Baugesuchsformularen mehr 
Aufmerksamkeit zu schenken (vor allem 1. Seite). Ist Bauherrschaft wirklich identisch mit 
Grundeigentümer/in, Adresse in der Schweiz oder wurde das Vorhaben bereits ausge-
führt?  󠄁󠄁 ja / 󠄁󠄁 nein, 󠄁󠄁 teilweise (was): …  

Versand Baurechtsentscheide (oder ähnliches) 
Im Betreff des Mails bitte immer unsere Nr. BVV ______ erwähnen, auch beim Anhang.  

mailto:samuel.zuber@bd.zh.chT
http://www.ebaugesuche.zh.ch/
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/formulare-merkblaetter/formulare-gemeinden.html
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/formulare-merkblaetter/formulare-gemeinden.html
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Gesuche für Erdwärmenutzung  

Gesuche innerhalb den Baulinien an Staatsstrassen, im KbS, im Waldabstand, im Ge-
wässerabstand oder ausserhalb Bauzonen etc. (sobald nebst 5.5 zusätzliche Ziffer laut 

Anhang BVV) müssen immer zwingend als BVV-Geschäft koordiniert werden. Deshalb 
sind diese Fachstellen auf dem Überweisungsformular unbedingt zu markieren. Die Ar-
chäologie interessieren Erdwärmesonden erst ab ca. 10 Sonden in einem Gesuch.  

Wird einzig Ziffer 5.5 tangiert, so leiten wir das Gesuch weiter ans AWEL, das der Ge-

meinde die Eingangsbestätigung bzw. den Entscheid direkt zustellt. 
Folgende Unterlagen sind zwingend einzureichen: Installationsattest (WTA Formular), 
Katasterplan mit Lage (rot) und Gesuch um Erteilung der gewässerschutzrechtlichen Be-
willigung für eine Erdwärmesonden-Wärmepumpenanlage. 

Gesuche im Grundwasserspiegel oder in einer Grundwasserschutzzone 
Die Ziffer 1.5.1 (Grundwasserschutzzone) ist dann zu beurteilen, wenn sich das Objekt in 
einer entsprechenden Zone befindet (blaue Farbe / Zone S1, S2 oder S3). >> siehe GIS-Layer 
"Gewässerschutzkarte"   
Die Ziffer 1.5.3 gilt bei in die Tiefe gehenden Bauvorhaben, wenn es im Gewässerschutzbe-
reich Au (rote Farbe) liegt. >> siehe GIS-Layer "Gewässerschutzkarte" bzw. unter dem höchs-
ten Grundwasserspiegel, wenn es sich in einer blauen oder braunen Fläche befindet. >> siehe 
GIS-Layer "Grundwasserkarte (Hochwasserstand)"  

 

Information 

Termine 
Gemeindeseminare 2020 

Die Gemeindeseminare werden im kommenden Jahr an folgenden Tagen abgehalten:  

- Dienstag, 28. April 2020 

- Montag, 4. Mai 2020 

Bitte reservieren Sie sich einen der Termine schon heute. 
 

Information 

Leitstelle 
Neuer Leiter der Leitstelle für Baubewilligungen 
Reto Käch hat per 1. November 2019 eine neue Herausforderung im Kanton Aargau an-
genommen. Neuer Leiter der Leitstelle für Baubewilligungen wird per 1. März 2020 Marcel 
Hüppin. Er ist 56 Jahre alt, arbeitete ursprünglich als Bauführer/Bauleiter und später als 

Leiter Hoch- und Tiefbau bei verschiedenen Gemeinden im Kanton Schwyz. Heute ist er 
Leiter Bauamt der Gemeinde Glarus Süd, der zweitgrössten Gemeinde der Schweiz. Wir 
freuen uns sehr, ihn bei uns begrüssen zu dürfen. 

 

Information 

Dank 
Dank und Frohe Festtage 

Nach Jahrzehnten im Dienste verschiedener Gemeinden und nach gut 14 Jahren bei der 

Baudirektion bzw. Leitstelle für Baubewilligungen trete ich Ende 2019 in den Ruhestand. 
Ich freue mich auf den neuen Lebensabschnitt im kommenden 2020 und danke Ihnen für 

die konstruktive und interessante Zeit in all den Jahren.  
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Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanke ich mich bei Ihnen im Namen 
des ganzen Leitstellen-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen frohe Festtage und  

einen guten Rutsch ins Neue Jahr.  

 

Freundliche Grüsse 

 

Marcel Jung, Stv. Sektionsleiter 

 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 24 17. 

 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjjh4mlmqvmAhUD36QKHV6WBB8QjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.heimwerker.de%2Fdeko-ideen-fuer-weihnachten%2F&psig=AOvVaw3M4aqiHU_YjCSGE7FLqFgt&ust=1576071470086311
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 2/2019 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
Digitales Arbeiten eBaugesucheZH bald startklar 

Aktuell befindet sich das Projekt eBaugesucheZH in der Realisierungsphase. Momentan 
wird die Pilotapplikation für die elektronische Plattform fertiggestellt. Zeitgleich werden die 
Erweiterungen der Bausoftwaresysteme umgesetzt, um Gemeinden mit Bausoftware an 
eBaugesucheZH anbinden zu können. In den Sommermonaten stehen Installationen, 
Schulungen und Tests der Bausoftware in den Pilotgemeinden an, bevor im September 
der dreimonatige Pilotbetrieb in Aesch, Aeugst am Albis, Dübendorf, Pfäffikon, Richterswil 
und Winterthur starten kann. In dieser Zeit wird die Funktionsfähigkeit des Gesamtsys-
tems mit Anbindung an die Bausoftware der Gemeinden und der kantonalen Leitstelle für 
Baubewilligungen geprüft. Diese Verifizierung wird wichtige Erkenntnisse liefern und die 
Optimierung des Systems ermöglichen. Der Zugang zu eBaugesucheZH ist in dieser Pro-
jektphase noch nicht öffentlich.  
Die Abnahme des Gesamtsystems ist Ende 2019 vorgesehen. Die Einführung des öffent-
lichen Betriebs soll im ersten Semester 2020 mit ca. zwanzig Gemeinden im Rahmen 
einer Beta-Phase erfolgen. Interessierte Gemeinden, welche anfangs 2020 eine Einfüh-
rung von eBaugesucheZH anstreben, können sich bei der Projektleitung 
(samuel.zuber@bd.zh.ch) melden. Gemeinden mit Bausoftware benötigen dazu die Er-
weiterung ihrer Bausoftware, Gemeinden ohne Bausoftware wird ein Zugang auf die Platt-
form eBaugesucheZH eingerichtet.  
Mit der Einführung von eBaugesucheZH ist die technische Voraussetzung für den elekt-
ronischen Baubewilligungsprozess realisiert. Die heutigen bau- und verwaltungsrechtli-
chen Rahmenbedingungen lassen jedoch noch kein durchgängig digitales Baubewilli-
gungsverfahren zu. Das Papierdossier und die handschriftliche Signatur sind nach wie vor 
rechtsverbindlich. Eine Studie, welche letztes Jahr im Rahmen des Projekts durchgeführt 
wurde, zeigt den Handlungsbedarf konkret auf.  
Vor diesem Hintergrund lässt sich ein Nebeneinander gewisser digitaler und analoger 
Prozesse in der ersten Phase von eBaugesucheZH nicht vermeiden. Um bis 2022 ein rein 
digitales Baudossier umsetzen zu können, sind einerseits neue Rechtsgrundlagen not-
wendig und andererseits ein verzahntes Vorgehen mit den Entwicklungen anderer Digita-
lisierungsbestrebungen des Kantons. In einem neuen Projekt sollen die in der Studie auf-
geführten Lösungsansätze und Massnahmen nun weiter vertieft werden.  
 

Information 
Vollzug Vollzugsschlüssel Umwelt aktualisiert 

Der von der Baudirektion Kanton Zürich erstellte «Vollzugsschlüssel Umwelt» beschreibt 
kompakt und übersichtlich die Aufgaben der Gemeinden im Umweltschutz. Er führt die 
gesetzlichen Grundlagen auf und dient als Wegweiser zu wichtigen Informationen wie 
Webseiten, Merkblättern oder Kontaktstellen.  

mailto:samuel.zuber@bd.zh.ch
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Der Vollzugsschlüssel Umwelt wurde von den kantonalen Fachstellen auf den neusten 
Stand gebracht. Die aktualisierte Version (Mai 2019) steht unter www.umweltschutz.zh.ch 
( Vollzugsschlüssel Umwelt) zum Herunterladen bereit.  
 

Information 
Verfahren Gesuchsformular für temporäre Veranstaltungen aktualisiert 

Diverse Veranstaltungen locken jedes Jahr viele Menschen an. Dabei ist keine Veranstal-
tung wie die andere. Das macht das Bewilligungsverfahren komplex. Von Sicherheit über 
Verkehrsfragen hin zu Jugendschutz gibt es diverse Punkte zu berücksichtigen. Je nach 
Art und Lage einer Veranstaltung braucht es zudem – neben der polizeirechtlichen Bewil-
ligung der Gemeinde – auch Bewilligungen kantonaler Stellen. Vor diesem Hintergrund 
hat die Baudirektion in Zusammenarbeit mit dem VZGV das Gesuchsformular für tempo-
räre Veranstaltungen erarbeitet. Das Gesuchsformular stellt sicher, dass nichts vergessen 
geht und alle notwendigen Stellen frühzeitig einbezogen werden. Es bietet eine wertvolle 
Unterstützung, sowohl für die Organisatoren wie auch für die kommunalen Bewilligungs-
behörden.  

Das Gesuchsformular wurde nun aktualisiert. Es steht unter www.baugesuche.zh.ch ( 
Bewilligung von Veranstaltungen) zum Herunterladen bereit. 

Information 
Vollzug 

«Zürcher Umweltpraxis ZUP Nr. 94» im Juli erschienen 
Die aktuellste Ausgabe der ZUP ist unter anderem mit den folgenden gemeinderelevan-
ten Themen erschienen: 

- Trockensommer 2018: Wie viel Wasser ist zu wenig? 
- Lärm: Klangqualität und Hitzeschutz im Einklang 
- Raumentwicklung: Verschiedene Ansprüche an den Raum in Einklang bringen 
- Wald: Borkenkäfer, Zwangsnutzung und Waldbrandgefahr 

Weitere relevante Artikel finden Sie unter: www.umweltschutz.zh.ch/zup. 

Information 
Weiterbildung Erfolgreiche Gemeindeseminare 2019 

Die Gemeindeseminare Baubewilligungen fanden Ende Mai 2019 statt. An den fünf 
Durchführungstagen durften wir rund 360 Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrüssen. 
Dies ist ein Teilnehmerrekord. Die Programmgestaltung und die einzelnen Fachreferate 
fanden grossen Anklang. Das Handout zu den Gemeindeseminaren 2019 kann auf der 
Homepage der Leitstelle unter der Rubrik «Info für Gemeinden» heruntergeladen werden. 
 
Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen erfrischende Sommertage!  

Freundliche Grüsse 

 
Reto Käch, Sektionsleiter 

 
Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 
 

http://www.umweltschutz.zh.ch/
http://www.baugesuche.zh.ch/
http://www.umweltschutz.zh.ch/zup
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 1/2019 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 

der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 

Gesetzesänderung Anpassung Luftfahrtgesetz und Verordnung über die Infrastruk-

tur der Luftfahrt 
Per 1. Januar 2019 haben einige Bestimmungen des eidgenössischen Luftfahrtgesetzes 
(LFG, SR 748.0) und der Verordnung über die Infrastruktur der Luftfahrt (VIL, SR 
748.131.1) geändert. Darunter befinden sich auch solche, die Luftfahrthindernisse betref-
fen. 
So wurde für ausserhalb des Sicherheitsplans bzw. Hindernisbegrenzungsflächen-
Katasters gelegene Bauten und Anlagen in Bezug auf deren Bewilligungspflicht die Höhe 
vergrössert (vgl. Art. 63 VIL). Für Objekte über einer bestimmten Höhe wurde eine blosse 
Registrierungspflicht eingeführt (vgl. Art. 65a VIL). 
Nach bisheriger Rechtslage war das Bewilligungsgesuch bezüglich Luftfahrthindernissen 
bei der kantonalen Meldestelle zuhanden des BAZL einzureichen. Diese Forderung wur-
de im Kanton Zürich mit Ziff. 5.10 Anhang BVV umgesetzt (Koordination um Baubewilli-
gungsverfahren). Mit der Anpassung des Luftfahrtgesetzes und der Verordnung über die 
Infrastruktur der Luftfahrt hat der Eigentümer neu sein Gesuch direkt beim BAZL einzu-
reichen (Art. 64 Abs. 1 VIL). Dies hat selbstverständlich Auswirkungen auf den Anhang 
der BVV des Kantons Zürich. 

Information 

Bauabfälle 
Angaben zur Entsorgung von Bauabfällen in Baugesuchen 
Die neuen Dokumente, welche Mitte letzten Jahres für die Bauabfälle in Baugesuchen 
eingeführt worden sind, wurden Ende des Jahres 2018 neu überarbeitet. Die Verbesse-
rungsvorschläge zu den Dokumenten, welche auch von den Gemeinden gekommen sind, 
wurden in der Überarbeitung grösstenteils aufgenommen. An dieser Stelle möchten sich 
die Fachstellen für die Kommentare aus den Gemeinden bedanken. Neuerungen umfas-
sen Format, kleinere inhaltliche Aspekte sowie die Möglichkeit, die Dokumente auch digi-
tal auszufüllen. Alle benötigten Dokumente für Gebäudesubstanz, Aushub Untergrund, 
Boden und Neophyten sind nun auf der Webseite zum Thema «Bauabfälle» gebündelt zu 
finden. Bisher waren diese verstreut auf den Webseiten der verschiedenen Fachstellen. 
 

Information 

Gewässerschutz 
Meldung über Rohbaukontrolle 
Beim kantonalen Bewilligungstatbestand «Einbauten in Grundwasserträger» wird der 
Bauherrschaft mit der Erteilung der wasser- und gewässerschutzrechtlichen Bewilligung 

(Gesamtverfügung) in der Regel ein Gebührendepositum für die geplante Grundwasser-
absenkung in Rechnung gestellt. Nach Abschluss der Grundwasserabsenkung wird, ge-
stützt auf das sogenannte Pumpenprotokoll, welches die notwendigen Angaben zur aus-

geführten Grundwasserabsenkung enthält, die definitive Gebühr berechnet und mit der 

https://awel.zh.ch/internet/baudirektion/awel/de/abfall_rohstoffe_altlasten/abfall/bauabfaelle.html
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Bauherrschaft abgerechnet. Vielfach wird das Pumpenprotokoll von den Projektverant-
wortlichen nicht automatisch dem Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) zuge-
stellt, sodass die Fachstelle das Protokoll aufwendig einfordern muss. Die örtlichen Bau-

behörden können nun das AWEL, Abteilung Gewässerschutz, in dieser Angelegenheit 
hilfreich unterstützen, indem diese die in der GEKO vorgesehene Vollzugsmeldung 
(«Meldung über Kontrolle Rohbau») jeweils eintragen. 

 
Information 

Gewässerschutz 
Merkblatt «Bauvorhaben in Grundwasserleitern und Grundwas-

serschutzzonen» 
Das AWEL, Abteilung Gewässerschutz, hat sein Merkblatt «Bauvorhaben in Grundwas-
serleitern und Grundwasserschutzzonen» vom Juni 2003 überarbeitet. Für Einbauten im 

Grundwasser wurde die Bewilligungspraxis des Kantons Zürich in vielen Bereichen aus-
führlicher und präziser beschrieben. Im Bereich der Ausnahmebewilligungen wurde der 
bisherige «Fall 5: Hochhausbauten» gestrichen. Für alle Gebäude gelten nun dieselben 

Bedingungen zur Erteilung einer gewässerschutzrechtlichen Ausnahmebewilligung. 

Wichtiges Ziel der Überarbeitung ist die flächen- und volumenmässige Minimierung von 

unter den mittleren Grundwasserspiegel reichenden und nicht mehr rückbaubaren Ge-
bäudefundationen (insbesondere Pfahlfundationen). Dazu ist nun bereits bei der Bauein-
gabe der Nachweis zu erbringen, dass die Pfahleinbauten im Grundwasserleiter auf das 

notwendige Minimum beschränkt werden. Der Hintergrund dieser Regelung ist in der Ge-
wässerschutzverordnung begründet, wonach die Behörden Ausnahmebewilligungen für 
Bauten unter dem mittleren Grundwasserspiegel bewilligen können, soweit die Durch-

flusskapazität des Grundwassers gegenüber dem unbeeinflussten Zustand um höchstens 
10 % vermindert wird. Die Pfahlfundationen von grossen Bauten vermindern aber häufig 
den Durchflussquerschnitt schon in diesem Ausmass. Nach dem Abbruch der Altbauten 

verbleiben die Pfähle jeweils im Untergrund. Werden die Nachfolgebauten auf neuen 
Pfahlfundationen abgestellt, so verringert sich die Durchflusskapazität des Grundwasser-
leiters noch weiter. Die Gebäudefundationen sind deshalb so zu optimieren, dass beim 

späteren Abbruch der Gebäude möglichst wieder alle Bauteile inklusive Fundationen aus 
dem Untergrund und dem Grundwasser entfernt werden können. Damit soll sichergestellt 
werden, dass das Schutzgut Grundwasser auch langfristig in genügender Menge für die 

Trinkwassergewinnung zur Verfügung steht. 

Das neue Merkblatt «Bauvorhaben in Grundwasserleitern und Grundwasserschutzzonen» 

vom Februar 2019 ist im Internet publiziert und kann dort heruntergeladen werden. 

Information 

eBaugesucheZH 
Stand eBaugesucheZH 
Die finale Pilotapplikation für den elektronischen Baubewilligungsprozess «eBaugesu-

cheZH» wird bis Ende Juni 2019 umgesetzt. Anschliessend folgen interne technische 
Tests der Plattform. Zeitgleich werden die Schnittstellen zu den Bausoftware-
Programmen implementiert. Im August soll die Bausoftware mit allen elektronischen Mel-

dungen in den Pilotgemeinden installiert und getestet werden. Der rund dreimonatige 
Pilotbetrieb wird im September 2019 starten mit dem Ziel, die Funktionsfähigkeit des Ge-
samtsystems zu prüfen und die Prozesse in den Pilotgemeinden und in der kantonalen 

Leitstelle für Baubewilligungen zu verifizieren. Die Aufnahme des Produktivbetriebs von 
«eBaugesucheZH» ist im Januar 2020 vorgesehen. 

http://www.notes.zh.ch/BD/GEKO/geko-bd-bw-web.nsf/WebGeschaeft
https://awel.zh.ch/internet/baudirektion/awel/de/wasser/bewilligungen/bau_gw/_jcr_content/contentPar/downloadlist/downloaditems/1395_1432708966131.spooler.download.1432707853232.pdf/Merkblatt_BauinsGW.pdf
https://egovpartner.zh.ch/internet/microsites/egovpartner/de/projekte/p005_ePB-ZH.html
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Generelle 

Informationen 
Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 

 Soll während der Ausführung von den bewilligten Plänen abgewichen werden, so 
sind hierüber rechtzeitig abgeänderte Pläne zur Bewilligung einzureichen. Pro-
jektänderungen sind als solche zu bezeichnen. Es ist für die kantonalen Fachstel-

len eine Erleichterung, wenn die kommunale Baubehörde kurz beschreibt, was 
bezogen auf das bewilligte Projekt bei der Projektänderung geändert hat. 

 In gewissen Fällen wünschen sich Fachstellen eine Vollzugsmeldung (z. Bsp. 

Rohbaukontrolle). Eine solche Rückmeldung durch die Gemeinde wird explizit 
durch eine Fachstelle gewünscht und ist auch nur in solchen Fällen erforderlich 
(siehe baugesuche.zh.ch > Info für Gemeinden > Stand der Baugesuche). Die be-

treffende Rückmeldung macht aber nur Sinn, wenn der Baustatus zeitnah gemel-
det wird. Eine gesammelte Rückmeldung bezüglich erfolgter Baufreigabe, Roh-
bauabnahme und Schlusskontrolle ist für die Fachstellen nicht zweckdienlich. 

Information 

Vollzug 
«Zürcher Umweltpraxis ZUP Nr. 93» erscheint im April 
Die aktuellste Ausgabe der ZUP erscheint unter anderem mit den folgenden gemeindere-
levanten Themen: 

- Klimaänderung im Kanton Zürich 
- Lärmschutz dank Architekturwettbewerb 
- In der Raumplanung läuft heute vieles anders – Interview mit Sacha Peter 

- Woher nimmt Zürich künftig seinen Strom? – Interview mit Matthias Möller 

Weitere relevante Artikel finden Sie unter: www.umweltschutz.zh.ch/zup. 

Information 

Weiterbildung 
Gemeindeseminare 2019 
Die nächsten Gemeindeseminare finden an den Tagen vom 7., 9., 14., 16. und 21. Mai 

2019 wiederum nachmittags statt. Anmelden können unter der Rubrik «Info für Gemein-
den» gemacht werden. 

 

Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-

len-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen schon jetzt frohe Ostertage!  

Freundliche Grüsse 

 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 
 

 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 

 

http://www.notes.zh.ch/BD/GEKO/geko-bd-bw-web.nsf/WebGeschaeft
http://www.umweltschutz.zh.ch/zup
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 2/2018 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
eBaugesucheZH Probebetrieb «eBaugesucheZH» mit erfreulicher Bilanz 

Ende August wurde die neu entwickelte elektronische Baugesuchseingabe im Rahmen 
eines zweitägigen Probebetriebs funktional getestet. Rund zwanzig Personen haben in 
der Rolle des Gesuchstellers mit grossem Engagement die Bedienbarkeit der Probeappli-
kation «eBaugesucheZH» geprüft und bewertet. Das Projektteam sammelte wertvolle 
Erfahrungen und Erkenntnisse und schloss den Probebetrieb mit einem positiven Fazit 
ab.  
Projektleitende und Architekten grösserer Generalunternehmungen und des Hochbau-
amts, ein Vertreter des Hauseigentümerverbandes sowie Mitarbeitende der Bauverwal-
tung und Ingenieure aus den sieben Pilotgemeinden erfassten eigene, unterschiedlich 
komplexe Baugesuche im bereitgestellten Testsystem. Sie spielten die Module der elek-
tronischen Baugesuchseingabe chronologisch durch und bewerteten diese nach forma-
len, technischen und inhaltlichen Kriterien. 
Die Erkenntnisse aus dem Probebetrieb wurden nun analysiert und ausgewertet und sie 
fliessen in die Weiterentwicklung der Webapplikation ein. Bis Mitte 2019 soll die Plattform 
finalisiert und in den Pilotgemeinden Aesch, Aeugst am Albis, Dübendorf, Pfäffikon, Rich-
terswil sowie den Städten Zürich und Winterthur getestet und eingeführt werden. Zeit-
gleich werden die Schnittstellen zu den Bausoftware-Programmen implementiert, damit 
die Anbindung der kommunalen und kantonalen Geschäftskontrollen an die Plattform bis 
zum Pilotbetrieb gewährleistet werden kann. Bis Ende November 2019 soll die Freigabe 
des Produktivbetriebs erfolgen. 
 

Information 
Umweltbericht Umweltbericht 2018 erschienen 

Wie steht es um die Artenvielfalt? Wie gesund ist unsere Luft? Welche Herausforderun-
gen bringt uns der Klimawandel? Auf diese und viele weitere Fragen gibt der soeben er-
schienene Umweltbericht des Kantons Zürich Antworten. Der Bericht setzt dabei auf kur-
ze, informative Textblöcke und beinhaltet erstmals Interviews mit Menschen, welche sich 
in ihrem Bereich für eine intakte Umwelt einsetzen. Der Umweltbericht wurde von der 
Koordinationsstelle für Umweltschutz (KofU) in Zusammenarbeit mit den kantonalen 
Fachstellen erarbeitet und kann bei der KofU (Tel. 043 259 24 17, E-Mail kofu@bd.zh.ch) 
bestellt oder im Internet unter www.umweltschutz.zh.ch heruntergeladen werden. 

Information 
Verfahren Musterbaubewilligungen für Gemeinden 

Die Musterbaubewilligungen für die kommunalen Baubehörden wurden zusammen mit 
der Fachsektion Bau und Umwelt des VZGV erarbeitet. Diese Vorlagen stehen den als 
Muster und Checklisten frei zur Verfügung und sollen die Gemeinden bei der komplexen 

mailto:kofu@bd.zh.ch
https://umweltschutz.zh.ch/internet/baudirektion/kofu/de/Umweltbericht.html
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Arbeit im Rahmen der Baubewilligungsverfahren unterstützen und anleiten. Auf der 
Homepage der Leitstelle kann man die Musterbaubewilligungen für das ordentliche Ver-
fahren und das Anzeigeverfahren, eine gewässerschutzrechtliche Musterbewilligung (Ka-
nalisation) und Musterdokumente für die Baustelleninstallation herunterladen. 

Generelle 
Informationen 

Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 
 Die Büros der Baudirektion bleiben ab Samstag, 22. Dezember 2018 geschlossen. 

Ab Donnerstag, 3. Januar 2019 sind wir wieder für Sie da. 

 Aktenergänzungen sind grundsätzlich über die örtliche Baubehörde einzureichen. 
Fachspezifische Aktenergänzungen können auch per E-Mail als Anhang im PDF-
Format direkt eingereicht werden, sofern die kommunale Baubehörde und die Leit-
stelle vom E-Mail Kenntnis haben. 

 Die aktuellen Versionen von Formularen (Überweisungsformular, Baugesuchsformu-
lar, etc.) finden Sie auf www.baugesuche.zh.ch. Bitte benutzen Sie generell keine 
örtlich abgespeicherten Formulare, da diese schnell nicht mehr aktuell sein können. 

Information Vollzug «Zürcher Umweltpraxis Nr. 92» ZUP im Dezember erschienen 
Die aktuellste Ausgabe der ZUP ist unter anderem mit den folgenden gemeinderelevan-
ten Themen erschienen: 

• Massnahmen zum Klimawandel im Kanton Zürich 

• Den Lebensraum von morgen gestalten - Ansprüche an die Raumentwicklung 

• Dimmbare Strassenleuchten – Verringerung der Lichtverschmutzung 

• Wie steht es ums Wasser und die Zürcher Gewässer? 

Weitere relevante Artikel finden Sie unter: www.umweltschutz.zh.ch/zup. 
Weiterbildung Gemeindeseminare 2019 

Die nächsten Gemeindeseminare finden an den Tagen vom 7., 9., 14., 16. und 21. Mai 
2019 wiederum nachmittags statt. Die Handouts zu den vergangenen Gemeindesemina-
ren können auf der Homepage der Leitstelle unter der Rubrik «Info für Gemeinden» her-
untergeladen werden. 

Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanke ich mich bei Ihnen im Namen 
des ganzen Leitstellen-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen Ab-
schluss der Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Freundliche Grüsse 

 
Reto Käch, Sektionsleiter 
 
Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 
 

https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/muster-baubewilligung.html
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/formulare-merkblaetter/kommunale-baugesuchsformulare.html
http://www.umweltschutz.zh.ch/zup
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 1/2018 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 

eBaugesucheZH «eBaugesucheZH» wird funktional getestet 
In der zweiten Augusthälfte wird die neu entwickelte Webapplikation für das Projekt 
«eBaugesucheZH» durch die späteren Nutzer in einem funktionalen Probebetrieb geprüft. 

Es werden unterschiedlich komplexe Baugesuche erfasst. Einige Gesuchsteller, Vertreter 

der Pilotgemeinden und zugriffsberechtigte Fachpersonen werden den elektronischen 
Eingabeprozess bis zur Einreichung der Gesuche durchspielen und die Funktionalitäten 

der Plattform verifizieren - u.a. die Eingabelogik, Hilfestellungen (Checkliste, Übersicht 

der hochzuladenden Dokumente), den Zugriff auf Grundstückinformationen (GIS-
Browser) sowie die Interaktion zwischen Gesuchsteller und Gemeinden. Die Anbindung 

der beteiligten Bausoftware-Systeme der Gemeinden und der Geschäftskontrolle des 

Kantons erfolgt im ersten Quartal 2019, bevor der elektronische Baubewilligungsprozess 
in einer ersten Rollout-Phase mit den sieben Pilotgemeinden – Aesch, Aeugst am Albis, 

Dübendorf, Pfäffikon, Richterswil, Stadt Winterthur und Stadt Zürich – überprüft und ein-

geführt wird. Mehr Informationen finden Sie auf www.ebaugesuche.zh.ch. 

Information 

Vollzug Vollzugshandbuch Betrieblicher Umweltschutz 
Das überarbeitete Vollzugshandbuch Betrieblicher Umweltschutz, das den gleichnamigen 
Vollzugsordner ersetzt, ist im elektronischen Format online verfügbar und als Druckversi-
on bestellbar. 
Das Vollzugshandbuch ist ein Sammelwerk mit Informationen über das Wie & Was des 
Umweltschutzes in Industrie und Gewerbe. Es erklärt das Vollzugssystem im Betriebli-
chen Umweltschutz des Kantons Zürich und beinhaltet Richtlinien mit Informationen zum 
Vorgehen und Zuständigkeiten bei den einzelnen Fachthemen. Das Nachschlagewerk ist 
sowohl für private Fachleute und Behördenvertreter als auch für Architekten, Fachplaner 
und Betriebsinhaber interessant. Das Vollzugshandbuch kann unter folgendem Link her-
untergeladen werden oder unter betriebe@bd.zh.ch bestellt werden. 

Information 

Verfahren Musterbaubewilligungen für Gemeinden 
Die Musterbaubewilligungen für die kommunalen Baubehörden wurden zusammen mit 

der Fachsektion Bau und Umwelt des vzgv (Verein Zürcher Gemeindeschreiber und Ver-

waltungsfachleute) erarbeitet. Diese erarbeiteten Vorlagen stehen den Gemeinden als 
Muster und Checklisten frei zur Verfügung und sollen die Gemeinden bei der komplexen 

Arbeit im Rahmen der Baubewilligungsverfahren unterstützen und anleiten. Eine Anpas-

sung und Überarbeitung aufgrund von Gesetzesanpassungen bleibt vorbehalten. Auf der 
Homepage der Leitstelle kann man die Musterbaubewilligungen für das ordentliche Ver-

fahren und das Anzeigeverfahren, eine Gewässerschutzrechtliche Musterbewilligung 

https://egovpartner.zh.ch/internet/microsites/egovpartner/de/projekte/p005_ePB-ZH.html
https://awel.zh.ch/internet/baudirektion/awel/de/betriebe_anlagen_baustellen/betriebe/private_kontrolle/_jcr_content/contentPar/downloadlist_3/downloaditems/vollzugshandbuch_bet.spooler.download.1515429204355.pdf/180108_Vollzugshandbuch_Screen_A4.pdf
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/muster-baubewilligung.html
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(Kanalisation) und Musterdokumente für die Baustelleninstallation herunter laden. 

Generelle 

Informationen 
Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 
 Bitte beachten Sie, dass die Gebietsaufteilung Raumplanung per Juni 2018 ange-

passt wurde. Sie finden die überarbeitete Liste auf der Homepage der Abteilung 

Raumplanung. 

 Das bestehende Baugesuchsformular wurde auf Beginn des Juni 2018 angepasst. 

Nebst kleineren Anpassungen wurden die Fragestellungen bezüglich Entsorgung 

Bauabfälle / Bodeneingriffe und Terrainveränderungen (ausserhalb Bauzonen) an-

gepasst. 

 Die aktuellen Versionen von Formularen (Überweisungsformular, Baugesuchsformu-

lar, etc.) finden Sie auf baugesuche.zh.ch. Bitte benutzen Sie generell keine örtlich 
abgespeicherten Formulare, da diese schnell nicht mehr aktuell sein können. Dies 

kann zu Verwirrungen bei der Geschäftserfassung führen. 

Weiterbildung 
Erfolgreiche Gemeindeseminare 2018 
Die Gemeindeseminare Baubewilligungen fanden Ende Mai anfangs Juni 2018 statt. An 
den fünf Durchführungstagen durften wir rund dreihundert Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer begrüssen. Die Programmgestaltung und die einzelnen Fachreferate fanden An-

klang. Das Handout zu den Gemeindeseminaren 2018 kann auf der Homepage der Leit-
stelle unter der Rubrik «Info für Gemeinden» heruntergeladen werden. Die Gemeindese-
minare 2019 finden an folgenden Nachmittagen statt: 6., 7., 9., 14. und 16. Mai 2019. 

Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-
len-Teams recht herzlich. 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 
 

 

 

 

 

 

https://are.zh.ch/internet/baudirektion/are/de/ueber_uns/organisation.html
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/formulare-merkblaetter/kommunale-baugesuchsformulare.html
https://baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Newsletter Leitstelle 4/2017 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 

der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
eBaugesucheZH 

eBaugesucheZH anschaulich erklärt 
Das Erklärvideo zur Plattform «eBaugesucheZH» ist aufgeschaltet und soll Fachleuten, 
Behörden und der Öffentlichkeit aufzeigen, wie der elektronische Baubewilligungsprozess 

in Zukunft funktionieren wird und welche Vorteile damit verbunden sind 
(www.ebaugesuche.zh.ch/erklaervideo). Das Video liegt in einer Voll- und Kurzversion vor 
und visualisiert den digitalen Prozess von der Baueingabe bis zur Bauabnahme mehr 

oder weniger detailliert. 

Hinweis Vollzug Neues Gesuchsformular für temporäre Veranstaltungen 
Temporäre Veranstaltungen locken jedes Jahr viele Besucherinnen und Besucher an. Sie 
nehmen zu und finden vermehrt auf der «grünen Wiese» statt. Auch wenn sie nur ein 

paar Tage dauern, können Sie erhebliche Auswirkungen haben. Je nach Veranstaltung 
gibt es viele unterschiedliche Themen (diverse Umweltanliegen, Verkehr, Sicherheit, Ju-
gendschutz etc.) zu berücksichtigen. Dies ist für die Organisatoren und die Bewilligungs-

behörde eine grosse Herausforderung. Hier bietet das neue Gesuchsformular, welches in 
Zusammenarbeit mit dem VZGV erarbeitet wurde, wertvolle Unterstützung. Es stellt si-
cher, dass alle relevanten Themen rund um Veranstaltungen frühzeitig berücksichtigt 

werden und zeigt auf, wer, was, weiter zu tun hat. Den Gemeinden wird empfohlen, das 
neue Gesuchsformular im Bewilligungsverfahren zu verwenden (dazu ist ein Link auf un-
sere Webseite einzurichten, analog Baugesuchsformular). Es schafft Planungssicherheit 

und vereinfacht die Kommunikation zwischen Gesuchsteller und Gemeinde. Das neue 
Gesuchsformular und weitere Informationen finden Sie unter www.baugesuche.zh.ch (→ 
Bewilligung von Veranstaltungen). 

Information 

Verfahren 

Neues Publikationsrecht ab 1. Januar 2018 
Mit Beschluss vom 25. Oktober 2017 hat der Regierungsrat das Publikationsgesetz vom 
30. November 2015 (PubIG) auf den 1. Januar 2018 in Kraft gesetzt und gleichzeitig eine 
neue Publikationsverordnung (PublV) erlassen, die ebenfalls am 1. Januar 2018 in Kraft 

treten wird. Die Neuregelung der Erscheinungsweise des Amtsblattes (in § 12 der Publi-
kationsverordnung) wurde beim Verwaltungsgericht jedoch angefochten. Damit kann die 
Einstellung der gedruckten Ausgabe des Amtsblattes vorläufig nicht in Kraft treten. 

Gemäss § 21 PubIG kann bei jeder Gemeinde in die im Internet veröffentlichten amtlichen 
Publikationsorgane und das Behördenverzeichnis Einsicht genommen werden. Diese 
Regelung tritt an die Stelle von § 14 Abs. 2 des Publikationsgesetzes vom 27. September 

1998 (LS 170.5), das den Gemeinden vorschrieb, welche amtlichen Publikationsorgane 
für eine Einsichtnahme auf den Gemeindekanzleien bereitzuhalten waren. Wie in der 

http://www.ebaugesuche.zh.ch/erklaervideo
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Weisung zum neuen Publikationsgesetz festgehalten, kommen die Gemeinden dieser 
Verpflichtung nach, wenn sie mittels einer öffentlich zugänglichen Internetstation in der 
Gemeindekanzlei oder mittels Ausdruck der nachgefragten Informationen aus dem Publi-

kationsorgan im Internet durch die Mitarbeitenden der Gemeinde diese Einsichtsmöglich-
keit schaffen. 

Weiter sind die Gemeinden nicht mehr verpflichtet, amtliche Publikationen in der Zeitung 

zu veröffentlichen. Sie können dies ebenso gut nur digital vornehmen. 

Weiterbildung Gemeindeseminare 2018 
Die Gemeindeseminare Baubewilligungen werden von den Gemeinden sehr geschätzt 
und als wichtiger Beitrag wahrgenommen. Die nächsten Gemeindeseminare finden an 

den Tagen vom 29., 30. und 31. Mai sowie 5. und 7. Juni 2018 wiederum nachmittags 

statt. 

 

Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanke ich mich bei Ihnen im Namen 

des ganzen Leitstellen-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen Ab-

schluss der Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 

der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 
eBaugesucheZH 

Startschuss für die Realisierung eines elektronischen Baube-

willigungsprozesses 
Die Suche nach dem Umsetzungspartner für das Projekt «eBaugesucheZH» ist abge-
schlossen. Der Auftrag für die technische Realisierung der elektronischen Plattform wurde 

an die Firma GemDat Informatik AG mit Geschäftssitz in St. Gallen vergeben. Sie verfügt 
über langjährige Erfahrung und Kompetenz im kommunalen und kantonalen Bauge-
suchswesen und deckt mit ihrem Lösungskonzept alle fachlichen und technologischen 

Projektanforderungen ab.  

Die sieben Pilotgemeinden sind bestimmt 

Die neuentwickelte Lösung für «eBaugesucheZH» soll 2018/2019 im Rahmen eines Pi-
lotbetriebs getestet werden. Seit kurzem steht fest, dass neben den Gemeinden Aesch, 
Aeugst am Albis, Dübendorf, Pfäffikon, Richterswil und Winterthur auch Zürich als Pilot-

gemeinde daran teilnehmen wird.  

Projekt «eBaugesucheZH» 
Das Projekt «eBaugesucheZH» sieht vor, dass Baugesuche im Kanton Zürich künftig 
elektronisch eingereicht werden können. Folgende Funktionalitäten stehen im Fokus: Die 
Baugesuche werden über ein einheitliches, benutzergeführtes Formular elektronisch ein-
gegeben. Über die elektronische Plattform haben alle Zugriffsberechtigten Einsicht in das 
Gesuch und können ihre Beurteilungen hochladen und den Status des Bewilligungspro-
zesses verfolgen. «eBaugesucheZH» involviert Bauherrschaften, Planer, Bausoftware-
Anbieter, Gemeinden und die kantonale Verwaltung gleichermassen und soll 2019 einge-
führt werden. Geleitet wird dieses zukunftsweisende Projekt von der Baudirektion, Fach-
stelle Datenlogistik ZH. Das Vorhaben ist Bestandteil des Projektportfolios von 
egovpartner, der Zusammenarbeitsorganisation des Kantons Zürich und der Zürcher Ge-
meinden im Bereich E-Government. Website und Informationen zum Projekt: 
www.ebaugesuche.zh.ch. 

Hinweise Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 
 Die aktuelle Version des Überweisungsformulars finden Sie auf baugesu-

che.zh.ch. Bitte benutzen Sie keine örtlich abgespeicherten Überweisungsformu-

lare, da diese schnell nicht mehr aktuell sein können (Änderung BVV) und die Ge-
fahr besteht, dass Bemerkungen von anderen Baugesuchen versehentlich über-
nommen werden. Dies kann zu Verwirrungen bei der Gesuchserfassung führen. 

 Bitte informieren Sie die Gesuchsteller dahingehen, dass für den Kanton ein voll-

http://www.ebaugesuche.zh.ch/
http://www.baugesuche.zh.ch/
http://www.baugesuche.zh.ch/
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ständiges Baugesuch bereitzustellen ist. Das Baugesuch ist an die Leitstelle für 
Baubewilligungen (LS) weiterzuleiten. Bei grossen Bauvorhaben ist es erwünscht, 
direkt ein Datenträger (Stick, CD, DVD, etc.) mit den elektronischen Gesuchsun-

terlagen einzureichen. 

 Aktenergänzungen sind grundsätzlich über die örtliche Baubehörde einzureichen. 
Fachspezifische Aktenergänzungen dürfen auch per E-Mail als Anhang im PDF-

Format direkt eingereicht werden, sofern die kommunale Baubehörde und die 

Leitstelle vom E-Mail Kenntnis haben. 

Information Vollzug «Zürcher Umweltpraxis Nr. 89» ZUP erscheint im November 
Die nächste Ausgabe der ZUP erscheint Ende November 2017 unter anderem mit den 

folgenden gemeinderelevanten Themen: 

 Start der Gewässerraumfestlegung: eine langfristige Investition 

 Temporäre Veranstaltungen – Baubewilligungspflicht und Gesuchsformular 

 Vorbildliche Fahrzeugbeschaffung der KAPO – Erfahrungen mit Diesel-, Elektro-, Hyb-
rid- und Gasfahrzeugen 

 Im ÖREB-Kataster steht, was beim Bauen erlaubt ist. 

Weitere relevante Artikel finden Sie unter: www.umweltschutz.zh.ch/zup. 

Weiterbildung Gemeindeseminare 2018 
Die Gemeindeseminare Baubewilligungen wird von den Gemeinden sehr geschätzt und 
als wichtiger Beitrag wahrgenommen. Die nächsten Gemeindeseminare finden an den 

Tagen vom 29., 30. und 31. Mai sowie 5. und 7. Juni 2018 wiederum nachmittags statt. 

 

Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-

len-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen schöne Herbsttage! 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 

http://www.umweltschutz.zh.ch/zup
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 

der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Rechtliches Baubewilligung für Neubauten von Transformatorenstationen 

Bei Bauten und Anlagen, die zum Hauptzweck dem Transport, der Erzeugung oder der 
Verteilung von Strom dienen, ist das ESTI (Eidg. Starkstrominspektorat) neben dem 
elektrischen Teil auch Bewilligungsstelle der Bauhülle. Eine freistehende Transformato-
renstation oder ein Unterwerk (Hauptzweck der Transport, die Erzeugung oder die Vertei-
lung von Strom) benötigen daher keine weiteren kommunalen bzw. kantonalen Bewilli-
gungen. Die baurechtliche Bewilligung wird in solchen Fällen im Rahmen des Plange-
nehmigungsverfahrens (Bundesverfahren) erteilt. Eine in eine Baute (Bürogebäude, Ein-

kaufszentrum, Industriegebäude, Wasserversorgungsgebäude, Tiefgarage, Kellerräume, Hof-

gebäude, Anbauten etc.) integrierte Transformatorenstation hingegen benötigt eine bau-
rechtliche Bewilligung nach kantonalem Baurecht. In diesem Fall ist das ESTI nur für den 
elektrischen Teil Bewilligungsstelle (siehe Elektrizitätsgesetz (EleG) Art. 16 Abs. 3 und 4). 

Information Verfahren 
Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 

 Gesuche für Erdwärmesonden-Wärmepumpenanlagen sind seit dem 1. Februar 2017 
der Leitstelle einzureichen. Ist keine Koordination durch die Leitstelle erforderlich, da 

das Gesuch ausschliesslich eine gewässerschutzrechtliche Bewilligung benötigt, wird 
der Entscheid vom Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) direkt der Ge-
meinde zugestellt. In solchen Fällen wurden bis jetzt keine Eingangsbestätigungen an 

die Gemeinden geschickt. Analog zu den koordinierten Bewilligungsverfahren wird 
das AWEL die Gemeinden ab August 2017 mit einer Eingangsbestätigung bedienen. 

 Wird bei einem Bauvorhaben festgestellt, dass ihm klare Hindernisse entgegenste-

hen, die sich nicht mit Nebenbestimmungen beheben lassen, wird dies bekanntlich 
den Gesuchstellern mit einem Brief angezeigt. Bis anhin haben die Gesuchsteller ihre 
Antwort auf das Hindernisschreiben der Gemeinde zugestellt. Neu werden diese Ant-

worten direkt bei der Leitstelle eintreffen. Die Leistelle wird die Gemeinden unverzüg-
lich über den gewählten Weg orientieren. 

Information Vollzug Neue «Zürcher Umweltpraxis Nr. 88» ZUP mit gemeinderele-

vanten Themen erschienen 

 Kontrolle der Güllenhaltung: In der Landwirtschaft entsteht aus den Ausscheidungen 

der Tiere Ammoniak. Der darin enthaltene Stickstoff gelangt durch die Luft in Vegeta-
tion und Böden, was schädliche Auswirkungen auf empfindliche Ökosysteme hat. 
Neue Güllelager müssen daher ab 2018 im Kanton Zürich abgedeckt werden. 

Dadurch können die Ammoniak-Emissionen deutlich verringert werden. 

 Strahlung von Mobilfunkanlagen richtig prüfen: Im Kanton Zürich stehen an rund 3000 
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Standorten Mobilfunkanlagen. Die Bewilligung der Anlagen liegt bei den politischen 
Gemeinden. Diese müssen auch überprüfen, ob die Grenzwerte für nichtionisierende 
Strahlung (NIS) eingehalten werden. Dazu bietet der Kanton fachliche Unterstützung 

an (AWEL Luft). 

 Ökologische Infrastruktur schaffen und schützen: Die Ziele des Naturschutz-
Gesamtkonzepts für den Kanton Zürich sind zur Hälfte erreicht. Bis 2025 fokussiert 

sich der Kanton nun auf fünf Schwerpunkte, um die kostbaren Naturlandschaften und 

die gefährdeten Arten noch effektiver zu schützen. Denn eine intakte Natur trägt we-
sentlich zur hohen Lebensqualität bei. Zudem schafft und erhält das in den Natur-

schutz investierte Geld zahlreiche Arbeitsplätze in der Landwirtschaft und in verwand-
ten Branchen. 

Diese Themen der ZUP 88 sowie weitere relevante Artikel finden Sie unter: 

www.umweltschutz.zh.ch/zup 

Information Vollzug 
Vollzugsschlüssel Umwelt aktualisiert 

Der von der Baudirektion Kanton Zürich erstellte «Vollzugsschlüssel Umwelt» zeigt die 

vielfältigen Vollzugsaufgaben der Gemeinden im Bereich Umwelt auf. Der Vollzugs-
schlüssel Umwelt informiert kompakt und umfassend über die verschiedenen Aufgaben, 
zeigt die rechtlichen Grundlagen auf und führt als Wegweiser zu wichtigen Informations-

quellen. Bei Nutzung der PDF-Version am Bildschirm kann von vielen Links profitiert wer-
den. Mit einem Klick gelangt man zu Merkblättern, Gesetzestexten oder weiterführenden 

Informationen. 

Der Vollzugsschlüssel Umwelt wurde auch dieses Jahr überarbeitet und auf den neusten 
Stand gebracht. Neu wurde das Thema «Gewässerrevitalisierung» aufgenommen. Die 

aktualisierte Version (Mai 2017) steht unter www.umweltschutz.zh.ch  Vollzugsschlüs-

sel Umwelt zum Herunterladen bereit.  

Weiterbildung 
Erfolgreiche Gemeindeseminare 2017 

Die Gemeindeseminare Baubewilligungen fanden im Mai 2017 statt. An den fünf Durch-
führungstagen durften wir rund dreihundert Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrüssen. 
Die Programmgestaltung und die einzelnen Fachreferate fanden Anklang. Das Handout 

zu den Gemeindeseminaren 2017 kann auf der Homepage der Leitstelle unter der Rubrik 
«Info für Gemeinden» heruntergeladen werden. Die Gemeindeseminare 2018 finden an 

folgenden Nachmittagen statt: 29., 30., 31. Mai 2018 und 5., 7. Juni 2018. 

Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-

len-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen sonnige und erholsame Sommertage! 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 

http://www.umweltschutz.zh.ch/zup
http://www.umweltschutz.zh.ch/internet/baudirektion/kofu/de/gemeindeaufgaben.html
http://www.umweltschutz.zh.ch/internet/baudirektion/kofu/de/gemeindeaufgaben.html
http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Newsletter Leitstelle 1/2017 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen 
der kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information Recht Harmonisierung der Baubegriffe im Kanton Zürich 

Die Interkantonale Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe (IVHB) ist ein 
Vertrag zwischen den Kantonen (sog. Konkordat) mit dem Ziel, die wichtigsten Baubegrif-

fe und Messweisen gesamtschweizerisch zu vereinheitlichen. Die Harmonisierung soll 
das Planungs- und Baurecht für die Bauwirtschaft und die Bevölkerung vereinfachen. Der 
Kanton Zürich ist dem IVHB-Konkordat zwar nicht beigetreten, hat sich jedoch entschie-

den, die Harmonisierung dennoch umzusetzen. 

Weil im Kanton Zürich die Baubegriffe teilweise im Planungs- und Baugesetz (PBG;  

LS 700.1), teilweise aber auch in der Allgemeinen Bauverordnung (ABV; LS 700.2) gere-
gelt sind, bedurfte neben dem PBG auch die ABV einer Änderung. Ausserdem mussten 
die Bauverfahrensverordnung (BVV; LS 700.6) und die Besondere Bauverordnung II 

(BBV II; LS 700.22) teilweise ebenfalls an die neuen Begriffe angepasst werden. 

Diese Gesetzesänderungen traten am 1. März 2017 auf kantonaler Ebene in Kraft. Die 

Änderungen werden in den einzelnen Gemeinden jedoch erst wirksam, wenn diese ihre 
Bau- und Zonenordnungen (BZO) ebenfalls harmonisiert haben. Die Gemeinden haben 
dafür acht Jahre Zeit (bis zum 28. Februar 2025). Obschon also die erwähnten Änderun-

gen des kantonalen Rechts seit 1. März 2017 in der Loseblattsammlung (Gesetzessamm-
lung des Kantons Zürich) als aktuelle Fassung erscheinen, sind sie vorläufig noch nicht 
anwendbar. Solange eine Gemeinde ihre BZO noch nicht harmonisiert hat, sind Bauvor-

haben in der betreffenden Gemeinde anhand der bis zum 28. Februar 2017 geltenden 

«historischen» Gesetzesfassung zu beurteilen. Die «historischen» Gesetzesfassungen 
können unter folgenden Links abgerufen werden: 

PBG > «Fassung historisch»  
ABV: > «Fassung historisch»  

BBV II > «Fassung historisch»  
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage der Leitstelle unter der Rubrik «Rund 
ums Bauen».  

Information Recht Erdsonden sind keine Geothermie-Anlagen 

Der Regierungsrat hat ein Gesetz über die Nutzung des Untergrundes veranlasst. Ziel 
des neuen Gesetzes ist es, Rechtssicherheit für Unternehmer und Investoren zu schaf-

fen. Klare Rahmenbedingungen sollen die Nutzung des Untergrundes für die heimische 
Energiegewinnung begünstigen. Das Gesetz stellt klar, dass die Sachhoheit des Unter-

http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=700.1,07.09.1975,01.04.1976,089
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=700.2,22.06.1977,01.07.1978,065
http://www.zhlex.zh.ch/Erlass.html?Open&Ordnr=700.22,26.08.1981,01.01.1982,067
http://www.bd.zh.ch/harmonisierung
http://www.bd.zh.ch/harmonisierung
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grundes beim Kanton liegt, soweit sie nicht vom Bundeszivilrecht dem Grundeigentümer 
zugewiesen wird. Die Bewilligung für Erdsonden, die im Gegensatz zur Geothermienut-
zung viel weniger tief reichen, wird nicht im Gesetz zur Nutzung des Untergrundes gere-

gelt. Für die Erstellung von Anlagen zur Erdwärmenutzung mit Sonden ist immer eine 
gewässerschutzrechtliche Bewilligung des Amtes für Abfall, Wasser, Energie und Luft 
(AWEL) erforderlich. Zusätzlich sind allenfalls eine kommunale Bewilligung (inklusive 

Spezialfälle bei Bahnlinien) und weitere kantonale Bewilligungen (z.B. im Bereich von 

Altlasten, Archäologie oder kantonalen Baulinien usw., inklusive Spezialfälle bei Natio-
nalstrassen) erforderlich. Sämtliche Gesuchsunterlagen sind ausschliesslich an die örtli-

che Baubehörde einzureichen. Die allfällig koordinierte Bewilligung und der kommunale 
Entscheid werden der Bauherrschaft durch die örtliche Baubehörde eröffnet. Weiterge-
hende Informationen zu den wärmetechnischen Anlagen sind auf der Homepage der Leit-

stelle unter der Rubrik «Info für Gemeinden» zu finden. Das Thema des neuen Gesetzes 
über die Nutzung des Untergrundes wird in der «ZUP Nr. 87» vom April 2017 vertieft. 

Information Verfahren 
Kantonale Bewilligungen für Leitungsbauten mit Grabarbeiten 

Dem Kanton sind Leitungsbauten mit Grabarbeiten (Wasser-, Abwasser-, Gas- und Nie-
derspannungsleitungen) einzureichen, falls diese eine Beurteilung kantonaler Stellen ge-
mäss Anhang BVV brauchen. Dies trifft zu, falls die Leitungsbauten z.B. ein Gewässer 
queren oder im Gewässerabstand geplant sind, falls sie ausserhalb von Bauzonen vorge-
sehen sind und länger als 100 m sind, falls sie an bestehenden Staatsstrassen geplant 
sind oder diese queren etc. Die Beurteilungen gemäss Anhang BVV sind in solchen Fäl-
len über die Leitstelle einzuholen. Die Leitstelle sorgt in diesen Fällen für die materielle 
und formelle Koordination der kantonalen Beurteilungen und sendet die Gesamtverfügung 
der kommunalen Baubehörde zur Eröffnung an den Gesuchsteller zu, oder in Ausnahme-
fällen erfolgt der Direktversand.  
 

Hochspannungsleitungen (> 1kV), Niederspannungsleitungen in einem Schutzgebiet und 
Schwachstromanlagen werden i.d.R. in einem Bundesverfahren (Plangenehmigungsver-
fahren des Eidgenössischen Starkstrominspektorates ESTI) bewilligt. Es sind keine kan-

tonalen Bewilligungen erforderlich, und die Plangenehmigung des ESTI schliesst die bau-
rechtliche Bewilligung ein. Die kantonale Stellungnahme z.Hd. des ESTI wird durch die 
Leitstelle koordiniert. Die Gemeinden haben ihre Interessen im Rahmen der öffentlichen 

Auflagen durch eine Einsprache beim ESTI wahrzunehmen. Weitere Informationen dazu 
können beim «ESTI» angefordert werden. 

Information Vollzug 
ÖREB-Kataster: Weisung veröffentlicht 

Welche Gesetze und Beschlüsse schränken mein Grundeigentum ein? Im Kataster der 
öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen «ÖREB-Kataster» erhält man auf diese 
Frage per Mausklick für jede Parzelle eine umfassende Antwort. Die 21 ÖREB-Themen 

(aus den Bereichen Raumplanung, Strassen, Grundwasser, Wald, KbS etc.) müssen sehr 
zeitnah erfasst und nachgeführt werden, denn das System zeigt selbst Projekte an, wel-
che sich mitten im Festsetzungsprozess befinden und somit noch nicht in Kraft sind. 

Diese komplexen Nachführungsprozesse sind in den Fachgesetzgebungen geregelt und 
in der ÖREB-Weisung ausführlich beschrieben. Demnach weisen die zuständigen Stellen 

(in der Regel Gemeinden oder kantonale Fachstellen) im Laufe der Prozesse die Katas-
terbewirtschafter-Organisationen (KBO) verschiedentlich an, die Daten im ÖREB-Kataster 

http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/wta_gesuche.html
http://kofu-zup.ch/asp/db/pdf/ZUP87-17_Untergrundgesetz.pdf
http://www.esti.admin.ch/de/
http://maps.zh.ch/?topic=OerebKatasterZH
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zu erfassen und nachzuführen. Nur so ist zu jeder Zeit gewährleistet, dass der Mausklick 
im ÖREB-System auch die korrekte Antwort gibt. 

Am 13. März 2017 wurde die Version 2.0 der Weisung mit dem Titel «ÖREB-Kataster: 
Weisung für Erstaufnahme und Nachführung der ÖREB-Daten» in Kraft gesetzt. Gegen-
über der ersten Version (01-2013) wurden folgende Änderungen vorgenommen:  

 Inhaltliche Schärfungen und Ergänzungen aufgrund gemachter Erfahrungen seit 
der Betriebsaufnahme 2014 

 Anpassungen aufgrund geänderter Fachgesetze 
 Integration des Nachtrags 1 vom 1.7.2014 
 Aufnahme des neuen ÖREB-Themas «Gewässerräume» (ID 190) 

 Visuelle Anpassung ans Corporate Design der Baudirektion 

Die Weisung steht auf dem «ÖREB-Portal» des Kantons Zürich als PDF zum Download 

bereit. 

Weiterbildung 
Gemeindeseminare 2017 

Das Gemeindeseminar Baubewilligungen wird von den Gemeinden sehr geschätzt und 

als wichtiger Beitrag wahrgenommen. Die nächsten Gemeindeseminare finden an den 
Tagen vom 9., 10., 11., 16. und 18. Mai 2017 wiederum nachmittags statt. Das Programm 
zum Gemeindeseminar 2017 kann auf der Homepage der Leitstelle unter der Rubrik «Info 

für Gemeinden» heruntergeladen werden. Ebenfalls kann man sich über diese Homepage 
für das Seminar anmelden. 

 

Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstel-

len-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest! 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 

Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 

http://www.are.zh.ch/internet/baudirektion/are/de/geoinformation/Themen/oereb_kataster.html
http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen der kan-
tonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 

Verfahren 
Koordiniertes Bewilligungsverfahren bei Erdwärmesonden 

An den Gemeindeseminaren im Juni 2016 haben wir Sie informiert, dass das Bewilligungsver-
fahren für Erdwärmesonden auf das neue Jahr hin dem BVV-Verfahren angeglichen wird. In den 
nächsten Tagen werden Sie vom Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) ein entspre-
chendes Informationsschreiben erhalten. Der Beginn des koordinierten Bewilligungsverfahren 
wurde auf den 1. Februar 2017 festgelegt. Bei Fragen zum neuen Verfahren können Sie sich 
gerne an Daniel Meister, AWEL, Abteilung Gewässerschutz, Tel. 043 259 39 41, wenden. 

Information 

Verfahren 

Zustellung Feststellungsverfügung und Plangenehmigung (Arbeit-

nehmerschutz) 

Ab sofort bekommt die kommunale Baubehörde nur noch ein Papierexemplar der Feststellungs-
verfügung und Plangenehmigung vom Arbeitnehmerschutz (AWA-AI) zugestellt. Zusätzlich wer-
den die Dokumente in elektronischer Form zusammen mit der Gesamtverfügung der Baubehör-
de übermittelt. Die örtliche Baubehörde wird deshalb gebeten, den Verteiler in der entsprechen-
den Verfügung respektive Genehmigung zu berücksichtigen und die korrekte Bedienung der 
aufgeführten Parteien zu veranlassen. 

Information 

Verfahren 

Elektronische Plattform für Baugesuche (ePB-ZH) 

Das Projekt «Elektronische Plattform für Baugesuche ePB-ZH» schreitet voran. Der Projektaus-
schuss hat am 23. November 2016 das Grobkonzept verabschiedet. Der Steuerungsausschuss 
hat diesen Entscheid zustimmend zur Kenntnis genommen. Damit ist nach der Machbarkeitsstu-
die ein weiterer wichtiger Meilenstein erreicht. Nun konkretisieren sich die Projektziele. Ein we-
sentlicher Bestandteil neben der erhöhten Transparenz für alle Beteiligten, dem einfacheren 
Zugang zu den Baugesuchsunterlagen und der Möglichkeit zur interaktiven Meldung der Bau-
fortschritte, ist eine einfache, elektronische Baugesuchseingabe. Parallel zur Erarbeitung des 
Grobkonzeptes läuft deshalb das Projekt «Neues Baugesuchsformular» bei der kantonalen Leit-
stelle, aus dem ein dynamisches, intelligentes Formular hervorgeht, das den Gesuchsteller intui-
tiv leitet und Hilfestellung gibt. Der Klient muss sich dadurch nicht mehr darum kümmern, welche 
Zusatzformulare für sein Bauvorhaben nötig sind. Das Projekt ePB-ZH wird gemäss Projektplan 
2018 mit ausgewählten Gemeinden in eine Pilotphase gehen. Als nächster Schritt wird ein Rea-
lisierungspartner gesucht. 

Information 

Vollzug 
Informationen zum neuen wta-Formular 

Die Brandschutzvorschriften wurden auf den 1. Januar 2015 angepasst. Bei dieser Anpassung 
sind die Anforderungen aus dem Bauprodukte-Gesetz bzw. der entsprechenden Verordnung 
mitberücksichtigt worden. In diesem Zusammenhang wurde auch das Formular für den Ein- und 
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Umbau von wärmetechnischen Anlagen (wta) auf den Februar 2016 angepasst. Die ersten Er-
fahrungen mit dem Gebrauch des Formulars haben dazu geführt, dass das Formular jetzt redak-
tionell überarbeitet wurde. Die gültigen Dokumente finden Sie ab dem Januar 2017 auf der 
Homepage der Gebäudeversicherung Kt. ZH (GVZ) oder Leitstelle für Baubewilligungen. 

Information 

Vollzug 

Neue «Zürcher Umweltpraxis» ZUP mit gemeinderelevanten The-

men erschienen 

 Abfallverordnung: Bauabfälle können Mensch und Umwelt belasten. Neu muss daher unter 

gewissen Voraussetzungen zusammen mit dem Baugesuch ein Entsorgungskonzept einge-
reicht werden (Schadstoffabklärungspflicht).  

 Strassenabwasser: Werden Strassen regelmässig befahren, ist ihr Abwasser mit Schwerme-
tallen und Kohlenwasserstoffen belastet. Im Kanton Zürich macht man seit zehn Jahren in 
Strassenabwasserbehandlungsanlagen (SABA) gute Erfahrungen mit schilfbewachsenen 

Sandfiltern. 

 Pflege von Tobelwäldern: Damit die Schutzwirkung von Tobelwäldern gegen Steinschläge 
und Hangrutsche erhalten bleibt, müssen sie gepflegt werden. Neu können dafür Beiträge 

von Bund und Kanton ausbezahlt werden. 

 Kommunale Schutzgebiete: Konkrete Beispiele zeigen Rolle und Vorgehen der Gemeinden 
im Unterhalt von Kommunalen Schutzgebieten und Biotopen. 

Diese Themen der ZUP86 sowie weitere relevante Artikel finden Sie unter: 
www.umweltschutz.zh.ch/zup 

Hinweise  
Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 

 Die aktuelle Version des Überweisungsformulars finden Sie auf baugesuche.zh.ch. Bitte be-
nutzen Sie keine örtlich abgespeicherten Überweisungsformulare, da diese schnell nicht 
mehr aktuell sein können (Änderung BVV) und die Gefahr besteht, dass Bemerkungen von 

anderen Baugesuchen versehentlich übernommen werden. Dies kann zu Verwirrungen bei 
der Gesuchserfassung führen. 

 In unserer Geschäftskontrolle (GEKO) haben wir für jede Gemeinde eine Adresse hinterlegt. 

Auf diese Adressen (Post- und E-Mail-Adressen) greifen wir zu, um Ihnen unsere Verfügun-
gen, die Aktenergänzungsbegehren oder auch Hindernisbriefe zu versenden. Auch dienen 

diese Adressen zur reibungslosen Kommunikation zwischen kommunaler Baubehörde und 

der Leitstelle. Bitte teilen Sie uns Adressmutationen via leitstelle@bd.zh.ch mit. 

 Bitte stellen Sie sicher, dass bei personellen Abwesenheiten Aktenergänzungsbegehren 
nicht ungesehen in einem E-Mail-Briefkasten liegen bleiben. Wir empfehlen daher, die Stell-

vertretung sicherzustellen, uns mehrere E-Mail-Adressen oder eine Abteilungs-Adresse an-
zugeben. 

 Die Büros der Baudirektion bleiben ab Freitag, 23. Dezember 2016 geschlossen. Ab Diens-

tag, 3. Januar 2017 sind wir wieder für Sie da. 

Weiterbil-
dung 

Gemeindeseminare 2017 

Das Gemeindeseminar Baubewilligungen wird von den Gemeinden sehr geschätzt und als wich-
tiger Beitrag wahrgenommen. Die nächsten Gemeindeseminare finden an den Tagen vom 9., 

10., 11., 16. und 18. Mai 2017 wiederum nachmittags statt. 

http://www.gvz.ch/feuerpolizei/Formulare/GesuchsundMeldeformulare.aspx
http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/wta_gesuche.html
http://www.umweltschutz.zh.ch/zup
http://www.baugesuche.zh.ch/
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des 
ganzen Leitstellen-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen Abschluss der 

Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 

 Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen der 

kantonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Rechtliches 
BVV-Änderung 

Am 29. April 2015 hat der Regierungsrat eine Änderung der Bauverfahrensverordnung (BVV,  
LS 700.6) beschlossen (vgl. Amtsblatt des Kantons Zürich, Nr. 19, Freitag, 15. Mai 2015, Mel-
dungsnummer: 00112247): Die Änderung umfasst die Regelung der Bewilligungspflicht für 
Kleinstbauten und des neuen Meldeverfahrens für Solaranlagen sowie die Klärung verschiede-
ner Beurteilungszuständigkeiten (so für Bauten und Anlagen in Erholungszonen und im Wald, 
bei Bodeneingriffen ausserhalb Bauzonen sowie für Nebenanlagen von Flugplätzen und Aus-
senlandeplätzen). 

Teile dieser Änderung wurden von privater Seite vor Verwaltungsgericht angefochten. Die Ände-
rung konnte deshalb nicht wie vorgesehen auf 1. August 2015 in Kraft gesetzt werden. Während 
die Meldepflicht von Solaranlagen auf Dächern in Bau- und Landwirtschaftszonen bereits per 
1. November 2015 in Kraft gesetzt wurde, sind nun nach Abschluss des Beschwerdeverfahrens 
auch die Erleichterungen bei der Bewilligung von Kleinstbauten seit 1. Juli 2016 gültig. Gerade in 
Bezug auf das Bewilligungsverfahren für Kleinstbauten erhalten wir immer wieder Anfragen be-
züglich der Einhaltung des materiellen Rechts von Seiten der Klienten. Hierzu hat die Fachsekti-
on Bau und Umwelt (FaBU) des vzgv ein hilfreiches Musterschreiben verfasst, welches Sie auch 
auf der Homepage des vzgv finden. Hinweis: Ausserhalb Bauzonen gilt § 1 lit a BVV nicht! 

Rechtliches 
Praxisänderung Meldewesen Solaranlagen 

Mit Kreisschreiben der Baudirektion vom 30. April 2014 wurden Sie über die Neuerungen im 
Raumplanungsgesetz (RPG) informiert; so auch über das neue Meldeverfahren für Solaranlagen 
gemäss Art. 18a Abs. 1 RPG. Wir haben Sie damals als Übergangsregelung gebeten, bis zum 
Erlass entsprechender kantonaler Vorschriften das Meldeformular für Vorhaben ausserhalb der 
Bauzonen an die Leitstelle für Baubewilligungen weiterzuleiten. Mit dem Inkrafttreten von § 2d 
Abs. 1 der Bauverfahrensverordnung (BVV) am 1. November 2015 entfällt die Weiterleitung des 
Meldeformulars. Bei Solaranlagen ausserhalb der Bauzonen, die aufgrund ihrer Lage in Land-
schaftsschutzzonen, Freihalte-, Erholungs- und Reservezonen sowie im Bereich von Schutzob-
jekten einer kantonalen Bewilligung bedürfen, ist die örtliche Baubehörde weiterhin gehalten, 
das Gesuch an die Leitstelle weiterzuleiten (§ 11 Abs. 2 BVV). 

Rechtliches 
Kantonale Bewilligung für Bodeneingriffe ausserhalb Bauzonen 

Alle Bauten und Anlagen mit Bodenauftrag, Bodenabtrag oder Bodenverbrauch auf einer Ge-
samtfläche von mehr als 500 m2 benötigen ausserhalb der in § 48 PBG definierten Bauzonen 
eine kantonale Bewilligung nach Ziffer 1.8.1 Anhang BVV. Dabei überprüft der Kanton den 
sachgerechten Umgang mit Boden, die Verwertung von abgetragenem Boden, die Kompensa-
tion der Verluste an Fruchtfolgeflächen und stellt die Nachführung der Kartenwerke zum Zürcher 

https://www.vzgv.ch/%C3%A4nderung-bvv-bewilligungsverfahren-bei-kleinstbauten-musterschreiben-fabu
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Boden sicher. Die Gesamtfläche ergibt sich aus sämtlichen Teilflächen mit baulichen Bodenein-
griffen, mit Versiegelungen von Böden und mit Verwertungen von abgetragenem Boden aus-
serhalb der eigentlichen Bauten und Anlagen. 

Bitte beachten Sie: Auch für Bauvorhaben in Erholungszonen gilt diese Bewilligungspflicht nach 
Ziffer 1.8.1 Anhang BVV, selbst wenn sich eine raumplanungsrechtliche kantonale Bewilligung 
nach Ziffer 1.2.1 Anhang BVV erübrigt. 

Weitere Informationen zum Thema Boden beim Bauen finden Sie auf der Homepage der Fach-
stelle Bodenschutz. 

Information wta-Formular 

Die Brandschutzvorschriften wurden auf den 1. Januar 2015 angepasst. Bei dieser Anpassung 
wurden die Anforderungen aus dem Bauprodukte-Gesetz bzw. der -Verordnung mitberücksich-
tigt. In diesem Zusammenhang wurde auch das Formular für den Ein- und Umbau von wärme-
technischen Anlagen (wta) angepasst. Im Rahmen der ersten Anwendungsphase sind alte und 
neue Probleme aufgetaucht. 

Abschluss der Arbeiten 

Aufgrund der ersten Erfahrungen wurde das Formular überarbeitet und steht seit Kurzem auf der 
Homepage der Gebäudeversicherung Kt. ZH (GVZ) zur Verfügung. 

Folgende Anpassungen wurden vorgenommen: 

 Deckblatt als Checkliste: Es ist ersichtlich, wann und welche Formulare an das Bauamt 
einzureichen sind und wohin welche Dokumente weitergeleitet werden müssen (Feuer-
polizei, Kanton) 

 Alle Angaben müssen von den Gesuchstellenden nur 1 x eingegeben werden, und mit 
den entsprechenden Buttons am Ende des Deckblattes werden nur die benötigten For-
mulare gedruckt 

 Zusätzliches Ablaufschema zum Verfahren 

Auf der Homepage der Leitstelle für Baubewilligungen stehen Ihnen zudem folgende Unterlagen 
zur Verfügung (www.baugesuche.zh.ch  Info für Gemeinden): 

 Formular „Entscheid“ inkl. Anleitung 

 Präsentationen mit Erläuterungen zum überarbeiteten wta-Formular für Gemeinden, 
Bauherrschaften und Fachleute 

Fachtechnische Fragen? Kontaktpersonen für Gemeinden 

 Feuerpolizei: Martin Sigrist (martin.sigrist@gvz.ch) und Werner Good 
(werner.good@gvz.ch) 

 VZGV-FABU: René Schaffner (rene.schaffner@schlieren.zh.ch)  

 Luftreinhaltung: Petra Hänni (petra.haenni@bd.zh.ch) 

 Energie: Christoph Gmür (christoph.gmuer@bd.zh.ch) 

 Lärmschutz: Martin Wehrle (martin.wehrle@bd.zh.ch) 

Information 
Überarbeitete Homepage 

Die Homepage der Leitstelle wurde einfacher und übersichtlicher gestaltet. Primäres Ziel war es, 
eine Vereinfachung im Bereich für die Gemeinden zu erreichen. Hier erhalten die Gemeinden 
nützliche Informationen rund ums Bauen und das Bewilligungswesen. 

http://www.aln.zh.ch/internet/baudirektion/aln/de/fabo.html
http://www.gvz.ch/feuerpolizei/Formulare/GesuchsundMeldeformulare/tabid/824/language/de-CH/Default.aspx
http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/wta_gesuche.html
http://www.baugesuche.zh.ch/
mailto:martin.sigrist@gvz.ch
mailto:werner.good@gvz.ch
mailto:rene.schaffner@schlieren.zh.ch
mailto:petra.haenni@bd.zh.ch
mailto:christoph.gmuer@bd.zh.ch
mailto:martin.wehrle@bd.zh.ch
http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/home.html
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Information 
Vollzugsschlüssel Umwelt aktualisiert 

Der Vollzugsschlüssel Umwelt informiert übersichtlich und umfassend über die Vollzugsaufga-

ben der Gemeinde im Bereich Umwelt. Er zeigt die rechtlichen Grundlagen auf und führt als 

Wegweiser zu wichtigen Vollzugshilfen und Informationsquellen. Bei Nutzung der PDF-Version 

am Bildschirm kann von vielen Links profitiert werden. Mit einem Klick finden Sie zu Merkblät-

tern, Gesetzestexten oder weiterführenden Informationen.  

Der Vollzugsschlüssel Umwelt wurde auch dieses Jahr überarbeitet und auf den neusten Stand 

gebracht. Er steht zum Herunterladen bereit.  

Information 
Gemeindeanliegen in die ZUP bringen? Wirken Sie mit! 

Die Gemeinden haben im weiten Rahmen des Umweltschutzes vielfältige Aufgaben zu erfüllen. 

Zur Umsetzung und zum Vollzug der Aufgaben nützen regelmässige Tipps und Hinweise auf 

Neuerungen, Beispiele sowie die Erfahrungen anderer. All dies bietet die Zürcher Umweltpraxis 

(ZUP) viermal jährlich allgemein verständlich, verlässlich, praxisbezogen und lokal relevant. Es 

ist dem ZUP-Team ein Anliegen, die Bedürfnisse der Zürcher Gemeinden zu erfüllen und die 

Kommunikation Kanton-Gemeinden und Gemeinden-Gemeinden zu fördern. Die ZUP braucht 

Ihren Input! 

- Melden Sie uns Ihre Themen. 

- Berichten Sie über ein Projekt oder über umweltrelevante Gemeindeaufgaben.  

- Geben Sie uns ein Interview. 

- Nehmen Sie einmal oder regelmässig an einer der vierteljährlichen Redaktionsteamsitzun-

gen der ZUP teil.  

- Lernen Sie Vertreter der verschiedenen Umweltfachstellen kennen. 

Machen Sie mit! Wir brauchen den Input der Gemeinden. 

Weiterbildung 
Erfolgreiche Gemeindeseminare 

 Im Juni haben die Gemeindeseminare 2016 stattgefunden. Insgesamt haben an diesen vier Se-

minartagen rund 290 Gemeindevertreter und -vertreterinnen teilgenommen, was ein Erfolg war. 

Die Seminarauswertungen haben gezeigt, dass man mit den Beiträgen, den Referenten und der 

Organisation grundsätzlich sehr zufrieden war.  

Die nächsten Gemeindeseminare finden an den Tagen vom 9., 10., 11., 16. und 18. Mai 2017 

wiederum nachmittags statt. 

 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstellen-

Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen sonnige Herbsttage! 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 

 

 

http://www.umweltschutz.zh.ch/internet/baudirektion/kofu/de/gemeindeaufgaben.html
http://www.baugesuche.zh.ch/internet/baudirektion/baku/de/info-gemeinden/gemeindeseminare.html
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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  Newsletter Leitstelle 1/2016

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie 
tonalen Leitstelle für Baubewilligungen.

Rechtliches Eröffnen eines Einzelentscheids durch die örtliche Baubehörde
Stellt das örtliche Bauamt oder eine der involvierten kantonalen Fachstellen fest, dass dem Vor
haben klare Hindernisse entgegenstehen, die sich nicht mit 
sen, so wird dies den Gesuchstellenden mitgeteilt. Ziehen diese das Gesuch nicht zurück oder 
bestehen sie nicht auf einer vollständigen Behandlung, wird einstweilen nur der ablehnende Ein
zelentscheid eröffnet. Die Zustellung 
"Gesamtverfügung" der Baudirektion titu
anderen baulichen Entscheide immer über die Gemeinde. Die örtliche Baubehörde hat lediglich 
die kantonale Verfügung inkl. Rechnungsbeilage
einem Lieferschein oder einen 
Sollte das Bauvorhaben bereits erstellt sein, so hat die Gemeinde 
des Einzelentscheids oder sofort 
wägen Verhältnismässigkeit) zu beschliessen.

Rechtliches Angaben zur Entsorgung von Bauabfällen in Baugesuchen (VVEA)
Mit Inkrafttreten der Abfallverordnung VVEA 
Auskunft geben über die anfallenden Bauabfälle, deren Schadstoffbelastung sowie deren Ent
sorgung (vgl. Baugesuchsformular Seite 2 Ziff. 4)
chen Einwirkungen geschützt werden
werden. Das beiliegende Faktenblatt 
neuen Vorschriften im Kanton Zürich durch die kommunalen B
und Umwelt des vzgv begrüsst und unterstützt das darin beschriebene Vorgehen.

Rechtliches Baubewilligung für Neubauten von Transformatorenstationen
Bei Bauten und Anlagen die zum Hauptzweck dem Transport, der Erzeugung oder
lung von Strom dienen, ist das ESTI (Eidg. Starkstrominspektorat) neben dem elektrischen Teil 
auch Bewilligungsstelle der Bauhülle. Eine freistehende Transformatorens
werk benötigen daher keine weiteren kommunalen bzw. kant
rechtliche Bewilligung wird in solchen Fällen im Rahmen des Plangenehmigungsverfahrens 
(Bundesverfahren) erteilt. Ei
Transformatorenstation hingegen benötigt we
nalem Baurecht. In diesem Fall ist das ESTI nur für den elekt
he Elektrizitätsgesetz (EleG) Art. 16 Abs. 3 und 4
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he Elektrizitätsgesetz (EleG) Art. 16 Abs. 3 und 4). 

 

Newsletter Leitstelle 1/2016 

über verschiedene Neuerungen und Anliegen der kan-

Eröffnen eines Einzelentscheids durch die örtliche Baubehörde 
Stellt das örtliche Bauamt oder eine der involvierten kantonalen Fachstellen fest, dass dem Vor-

Nebenbestimmungen beheben las-
sen, so wird dies den Gesuchstellenden mitgeteilt. Ziehen diese das Gesuch nicht zurück oder 
bestehen sie nicht auf einer vollständigen Behandlung, wird einstweilen nur der ablehnende Ein-

des kantonalen Einzelentscheids (auch wenn dieser als 
liert ist) erfolgt entgegen § 12 Abs. 2 BVV, analog der 

anderen baulichen Entscheide immer über die Gemeinde. Die örtliche Baubehörde hat lediglich 
zu eröffnen. Dies kann mit 

entweder nach Rechtskraft 
über die Wiederherstellung des ursprünglichen Zustands (Ab-

Angaben zur Entsorgung von Bauabfällen in Baugesuchen (VVEA) 
fang 2016 müssen Baugesuche 

Auskunft geben über die anfallenden Bauabfälle, deren Schadstoffbelastung sowie deren Ent-
. Damit sollen Mensch und Umwelt vor schädli-

aber auch die Verwertung von Rückbaustoffen gefördert 
vermittelt erste Informationen zum Vollzug der 

aubehörden. Die Fachsektion Bau 
begrüsst und unterstützt das darin beschriebene Vorgehen. 

ewilligung für Neubauten von Transformatorenstationen 
Bei Bauten und Anlagen die zum Hauptzweck dem Transport, der Erzeugung oder der Vertei-
lung von Strom dienen, ist das ESTI (Eidg. Starkstrominspektorat) neben dem elektrischen Teil 
auch Bewilligungsstelle der Bauhülle. Eine freistehende Transformatorenstation oder ein Unter-

onalen Bewilligungen. Die bau-
rechtliche Bewilligung wird in solchen Fällen im Rahmen des Plangenehmigungsverfahrens 

oder Industriegebäude integrierte 
iterhin eine baurechtliche Bewilligung nach kanto-

rischen Teil Bewilligungsstelle (sie-



 

 

 
Baudirektion 
2/2 

Information Änderung Erscheinungsbild und Versand der Gesamtverfügungen 
Seit anfangs März 2016 erscheint die Gesamtverfügung im neuen Erscheinungsbild des Kan-
tons. Die Umstellung in den neuen Look wurde auch für formelle und inhaltliche Anpassungen 
genutzt. Ebenfalls seit März 2016 bedient die Leitstelle die kommunale Baubehörde nur noch mit 
einem gedruckten Exemplar der Gesamtverfügung (inkl. allfälligen Beilagen). Der kommunalen 
Baubehörde wird zusätzlich die identische Gesamtverfügung elektronisch (PDF) zugestellt. 

Information Ein Exemplar der Baugesuchsakten an den Kanton 
Der Kanton Zürich hat die Arbeitsprozesse im Bereich „Baugesuchsabwicklung“ optimiert. Bis 
zur Einführung der elektronischen Plattform für Baugesuche ePB-ZH wird die Leitstelle alle 
Baugesuche scannen und den kantonalen Fachstellen in elektronischer Form zur Beurteilung 
zustellen. Das heisst, ab dem 1. Juli 2016 benötigen wir nur noch ein vollständiges Exemplar 
der Baugesuchsakten. Für Sie als kommunale Baubehörde und für die Gesuchsteller hat diese 
Umstellung positive Effekte: Vereinfachung der Baugesuchseingabe / weniger Dossiers pro Ge-
such / weniger Aufwand (zeitlich, wie auch finanziell) / verlässliche Aussagen gegenüber Ge-
suchsteller / ökologischer Grundgedanke / etc.). Wir bitten Sie, die entsprechenden Anpas-
sungen vorzunehmen (Arbeitsprozesse, Homepage, etc.). 

Information Zustellungsform der Baurechtsentscheide (BRE) an den Kanton 
Aufgrund der Umstellung zur elektronischen Aktenführung, haben wir uns zum Ziel gesetzt, die 
elektronischen Dossiers lückenlos und mit allen relevanten Dokumenten zu führen. Deshalb sind 
wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Wir bitten Sie, bei der kantonalen Gesamtverfügung das 
Datum der Eröffnung (Versanddatum) einzutragen und alle eröffneten Entscheide (unterzeich-
neter Baurechtsentscheid und Gesamtverfügung) einzuscannen und uns als pdf-Datei unter 
Nennung unserer BVV-Nr. per E-Mail an leitstelle@bd.zh.ch zuzustellen. 

Weiterbil-
dung 

Gemeindeseminare 2016 

Gerne nehmen wir diesen Newsletter nochmals als Anlass, Sie auf die Gemeindeseminardaten 
2016 aufmerksam zu machen. Diese finden an den Tagen vom 1., 2., 7. und 9. Juni 2016 statt. 

 Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstellen-
Teams recht herzlich. 

 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 

 Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen der kan-

tonalen Leitstelle für Baubewilligungen. 

Rechtliches 
Änderung der Bauverfahrensverordnung (BVV) 

Mit Newsletter 1/2015 vom Juli 2015 haben wir darüber informiert, dass die Änderung der Bau-
verfahrensverordnung (BVV, LS 700.6) vom 29. April 2015, welche die Bewilligungspflicht für 
Kleinstbauten und das neue Meldeverfahren für Solaranlagen sowie die Klärung verschiedener 
Beurteilungszuständigkeiten umfasst, von privater Seite vor Verwaltungsgericht angefochten 
worden ist. Mit Beschluss vom 15. September 2015 hat der Regierungsrat nun gestützt auf den 
Zwischenentscheid des Verwaltungsgerichts festgelegt, die Änderung der BVV auf den 
1. November 2015 teilweise in Kraft zu setzen (vgl. Amtsblatt des Kantons Zürich , Nr. 38 vom 
25. September 2015, Meldungsnummer: 00127229). Wir empfehlen Ihnen, die entsprechende 
Begründung zu den Änderungen zu studieren. 

Weiterhin nicht anwendbar sind demnach die geänderte Bestimmung über die Bewilligungs-
pflicht für Kleinstbauten sowie die geänderte Beurteilungszuständigkeit nach Ziff 1.2.4 Anhang 
zur BVV betreffend Vorhaben in Erholungszonen, die nicht dem Zonenzweck entsprechen. 

Information 
Elektronische Plattform für Baugesuche (ePB-ZH) 

Der Regierungsrat hat am 4. November 2015 den Auftrag erteilt eine «elektronische Plattform für 
Baugesuche» zu konzipieren und umzusetzen. Die Plattform soll grundsätzlich die Kommunika-
tion vom Gesuchsteller an die Verwaltung und umgekehrt vereinfachen. Zur Erleichterung der 
Gesuchseingabe soll dem Gesuchsteller das Baugesuchsformular mit einer bedienerfreundli-
chen elektronischen Benutzerführung (intelligentes Baugesuchsformular) zugänglich gemacht 
werden. Die Gemeinden sollen in der Wahl des geeigneten Werkzeugs für die interne Prozess-
abwicklung der Baubewilligung autonom bleiben und eine Bauverwaltungssoftware ihrer Wahl 
betreiben können. Die Konzeptionsphase startet Anfang 2016 und soll bis Ende 2016 abge-
schlossen sein. Das Konzept wird in enger Zusammenarbeit mit der Fachsektion Bau und Um-
welt des VZGV, der IG-ICT und weiteren Stellen im Umfeld der Bauverwaltung ausgearbeitet. Es 
ist geplant, dass der Systementscheid im Jahr 2017 erfolgt und das System im Jahr 2018 in 
ausgewählten Gemeinden in einer Pilotphase getestet werden kann. 

Information 
Informationen zum neuen wta-Formular 

Die Brandschutzvorschriften wurden auf den 1. Januar 2015 angepasst. Bei dieser Anpassung 
wurden die Anforderungen aus dem Bauprodukte-Gesetz bzw. der entsprechenden Verordnung 
mitberücksichtigt. In diesem Zusammenhang wurde auch das Formular für den Ein- und Umbau 
von wärmetechnischen Anlagen (wta) angepasst. Dabei sind alte und neue Probleme aufge-
taucht. 
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Eine Arbeitsgruppe aus kommunalen und kantonalen Mitarbeitenden der Bereiche Brandschutz 
und Bau+Umwelt hat diverse Verbesserungsvorschläge aufgenommen und getestet: 

 Deckblatt als Checkliste: es ist ersichtlich, wann und welche Formulare an das Bauamt ein-
zureichen sind und wohin welche Dokumente von dort weitergeleitet werden müssen (Feu-
erpolizei, Kanton,…) 

 alle Angaben müssen nur 1 x eingegeben werden und mit den entsprechenden Buttons am 
Ende des Deckblattes werden nur die benötigten Formulare gedruckt. 

Nun werden diese Verbesserungsvorschläge ins bestehende Formular eingearbeitet. 

Wie geht es weiter? 
Das überarbeitete wta-Formular sollte bis Ende Februar 2016 vorliegen. Anschliessend werden 
die Neuerungen über den Jour-Fix der Feuerpolizei, die Fachveranstaltungen der FABU (Bau-
ämter und Ingenieurbüros) und die Seminare (Installationsfirmen und Fachverbände) geschult. 

Information 
Baugesuche Luft/Wasser-Wärmepumpen 

Anzeigeverfahren oder ordentliches Verfahren? 

In der Regel sind bei solchen Bauvorhaben Interessen von zum Rekurs berechtigenden Nach-
barn berührt (in Bezug auf die Lärmvorsorge), was eine Durchführung des ordentlichen Verfah-
rens nach sich zieht. Ist das schriftliche Einverständnis der Nachbarn vorhanden, kann aber an-
stelle des ordentlichen Verfahrens das Anzeigeverfahren durchgeführt werden. In Zweifelsfällen 
wird empfohlen, das Vorhaben öffentlich bekannt zu machen (BVV § 15). 

Hinweise  
Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 

 Die aktuelle Version des Überweisungsformulars finden Sie auf baugesuche.zh.ch. Bitte be-
nutzen Sie keine örtlich abgespeicherten Überweisungsformulare, da diese schnell nicht 
mehr aktuell sein können (Änderung BVV) und die Gefahr besteht, dass Bemerkungen von 

anderen Baugesuchen versehentlich übernommen werden. Dies kann zu Verwirrungen bei 
der Gesuchserfassung führen. 

 In unserer Geschäftskontrolle (GEKO) haben wir für jede Gemeinde eine Adresse hinterlegt. 

Auf diese Adressen (Post- und E-Mail-Adressen) greifen wir zu, um Ihnen unsere Verfügun-

gen, die Aktenergänzungsbegehren oder auch Hindernisbriefe zu versenden. Auch dienen 
diese Adressen zur reibungslosen Kommunikation zwischen kommunaler Baubehörde und 

der Leitstelle. Bitte teilen Sie uns Adressmutationen via leitstelle@bd.zh.ch mit. 

Bitte stellen Sie sicher, dass bei personellen Abwesenheiten Aktenergänzungsbegehren 
nicht ungesehen in einem E-Mail-Briefkasten liegen bleiben. Wir empfehlen daher, uns meh-

rere E-Mail-Adressen oder eine Abteilungs-Adresse anzugeben. 

 Die Büros der Baudirektion bleiben ab Mittwoch, 23. Dezember 2015 geschlossen. Ab Mon-
tag, 4. Januar 2016 sind wir wieder für Sie da. 

Weiterbil-
dung 

Gemeindeseminare 2016 

Das Gemeindeseminar Baubewilligungen wird von den Gemeinden sehr geschätzt und als wich-
tiger Beitrag wahrgenommen. Die nächsten Gemeindeseminare finden an den Tagen vom 1., 2., 
7. und 9. Juni 2016 statt. 

http://www.baugesuche.zh.ch/
mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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 Für die gute Zusammenarbeit im vergangenen Jahr bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des 

ganzen Leitstellen-Teams recht herzlich. Wir wünschen Ihnen einen besinnlichen Abschluss der 
Adventszeit, frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 

Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 

 Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 

 

 

 

mailto:leitstelle@bd.zh.ch
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  Newsletter Leitstelle 1/2015

Sehr geehrte Damen und Herren

Mit diesem Newsletter informieren wir Sie 
tonalen Leitstelle für Baubewilligungen.

Rechtliches Änderung Lärmschutzverordnung per 1.2

Mit der Änderung der Lärmschutzverordnung (LSV, SR 814.41), welche am 1. Februar 2015 in 
Kraft getreten ist, ändert sich die Beurteilung von Baubewilligungen im Fluglärmbereich. 
durfte bei einer Überschreitung des Immissionsgrenzwertes (IGW) gemäss Art. 31 Abs. 2 LSV 
die Bewilligung nur dann erteilt werden, wenn an der Errichtung des Gebäudes ein überwiegen
des Interesse bestand und die kantonale Behörde ihre Zustimmung ert
gen fallen nun für Gebiete weg, in denen der IGW ausschliesslich in den Nachtstunden über
schritten ist. Neu können die Gemeinden die Baubewilligung erteilten, wenn die Auflagen ge
mäss Art. 31a LSV erfüllt sind. D

Die Fachstelle Lärmschutz hat für die Gemeinden ein Merkblatt, ein Formular und eine Produkt
liste zum Vollzug von Art. 31a

Rechtliches Änderung der Bauverfahrensverordnung (BVV)

Am 29. April 2015 hat der Regierungsrat 
700.6) beschlossen (vgl. Amtsblatt des K
00112247): Die Änderung umfasst die Regelung der Bewilligungspflicht für Kleinstbauten und 
des neuen Meldeverfahrens für Solaranlagen sowie die Klärung verschiede
ständigkeiten (so für Bauten und Anlagen in Erholungszonen und im Wald, bei Bodeneingriffen 
ausserhalb Bauzonen sowie für Nebenanlagen von Flugplätzen und Aus
 

Teile dieser Änderung sind von privater Seite vor Verwaltungsgericht angefochten worden. Die 
Änderung wird deshalb nicht wie vorgesehen auf 1. August 2015 in Kraft gesetzt werden kön
nen. Über allfällige Teilinkraftsetzungen, sicher aber über den neuen T
werden wir Sie rechtzeitig informieren. Für Fragen steht Ihnen Josua Raster, Leiter Rechtsdienst 
im Amt für Raumentwicklung (Tel. 043 259 54 72, E
fügung. 

Rechtliches Anzeigeverfahren be

Wir werden in der Baudirektion 
ren bei Bauten ausserhalb der Bauzone
nen werden primär durch das Bundesgesetz ü
normiert, das bei Bauvorhaben ausserhalb der Bauzonen eine kantonale Behörde entscheidet, 
ob die Zonenkonformität gegeben ist oder ob eine Ausnahmebewilligung erteilt werden kann. 
Den bundesrechtlichen Mindestanforderungen ist nur Genüge getan, wenn neben dem Ge
suchsteller auch Dritte von ihren Verfahrensrechten Gebrauch machen können (vgl. BGE 120 Ib 
48 ff.). Diese Voraussetzung ist beim Anzeigeverfahren 

Koordination Bau und Umwelt 

Kontakt: Reto Käch, Sektionsleiter, Walcheplatz 2, 8090 Zürich 
Telefon +41 43 259 54 71, www.baudirektion.zh.ch 
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Sehr geehrte Damen und Herren 

tter informieren wir Sie über verschiedene Neuerungen und Anliegen der ka
Baubewilligungen. 

Lärmschutzverordnung per 1.2.2015 

Mit der Änderung der Lärmschutzverordnung (LSV, SR 814.41), welche am 1. Februar 2015 in 
Kraft getreten ist, ändert sich die Beurteilung von Baubewilligungen im Fluglärmbereich. 
durfte bei einer Überschreitung des Immissionsgrenzwertes (IGW) gemäss Art. 31 Abs. 2 LSV 
die Bewilligung nur dann erteilt werden, wenn an der Errichtung des Gebäudes ein überwiegen
des Interesse bestand und die kantonale Behörde ihre Zustimmung erteilte. Diese Anforderun
gen fallen nun für Gebiete weg, in denen der IGW ausschliesslich in den Nachtstunden über
schritten ist. Neu können die Gemeinden die Baubewilligung erteilten, wenn die Auflagen ge

erfüllt sind. Dies gilt für Belastungen bis und mit Alarmwert.

Die Fachstelle Lärmschutz hat für die Gemeinden ein Merkblatt, ein Formular und eine Produkt
Art. 31a LSV erarbeitet und auf der Homepage hinte

Änderung der Bauverfahrensverordnung (BVV) 

Am 29. April 2015 hat der Regierungsrat eine Änderung der Bauverfahrensverordnung (BVV, LS 
700.6) beschlossen (vgl. Amtsblatt des Kantons Zürich, Nr. 19, 15. Mai 2015, Mel
00112247): Die Änderung umfasst die Regelung der Bewilligungspflicht für Kleinstbauten und 

Meldeverfahrens für Solaranlagen sowie die Klärung verschiede
ständigkeiten (so für Bauten und Anlagen in Erholungszonen und im Wald, bei Bodeneingriffen 
ausserhalb Bauzonen sowie für Nebenanlagen von Flugplätzen und Aus

Teile dieser Änderung sind von privater Seite vor Verwaltungsgericht angefochten worden. Die 
Änderung wird deshalb nicht wie vorgesehen auf 1. August 2015 in Kraft gesetzt werden kön
nen. Über allfällige Teilinkraftsetzungen, sicher aber über den neuen Termin

ie rechtzeitig informieren. Für Fragen steht Ihnen Josua Raster, Leiter Rechtsdienst 
im Amt für Raumentwicklung (Tel. 043 259 54 72, E-Mail josua.raster@bd.zh.ch), gerne zur Ve

Anzeigeverfahren bei Bauten ausserhalb der Bauzonen

Wir werden in der Baudirektion immer wieder mit der Frage konfrontiert, ob das Anzeigeverfah
ren bei Bauten ausserhalb der Bauzonen überhaupt möglich ist. Bauten ausserhalb von Bauzo
nen werden primär durch das Bundesgesetz über die Raumplanung (RPG) geregelt

bei Bauvorhaben ausserhalb der Bauzonen eine kantonale Behörde entscheidet, 
ob die Zonenkonformität gegeben ist oder ob eine Ausnahmebewilligung erteilt werden kann. 

Mindestanforderungen ist nur Genüge getan, wenn neben dem Ge
suchsteller auch Dritte von ihren Verfahrensrechten Gebrauch machen können (vgl. BGE 120 Ib 

se Voraussetzung ist beim Anzeigeverfahren - betreffend Bauvorhaben ausserhalb 
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über verschiedene Neuerungen und Anliegen der kan-

Mit der Änderung der Lärmschutzverordnung (LSV, SR 814.41), welche am 1. Februar 2015 in 
Kraft getreten ist, ändert sich die Beurteilung von Baubewilligungen im Fluglärmbereich. Bisher 
durfte bei einer Überschreitung des Immissionsgrenzwertes (IGW) gemäss Art. 31 Abs. 2 LSV 
die Bewilligung nur dann erteilt werden, wenn an der Errichtung des Gebäudes ein überwiegen-

eilte. Diese Anforderun-
gen fallen nun für Gebiete weg, in denen der IGW ausschliesslich in den Nachtstunden über-
schritten ist. Neu können die Gemeinden die Baubewilligung erteilten, wenn die Auflagen ge-

mit Alarmwert. 

Die Fachstelle Lärmschutz hat für die Gemeinden ein Merkblatt, ein Formular und eine Produkt-
hinterlegt.  

eine Änderung der Bauverfahrensverordnung (BVV, LS 
15. Mai 2015, Meldungsnummer: 

00112247): Die Änderung umfasst die Regelung der Bewilligungspflicht für Kleinstbauten und 
Meldeverfahrens für Solaranlagen sowie die Klärung verschiedener Beurteilungszu-

ständigkeiten (so für Bauten und Anlagen in Erholungszonen und im Wald, bei Bodeneingriffen 
ausserhalb Bauzonen sowie für Nebenanlagen von Flugplätzen und Aussenlandeplätzen). 

Teile dieser Änderung sind von privater Seite vor Verwaltungsgericht angefochten worden. Die 
Änderung wird deshalb nicht wie vorgesehen auf 1. August 2015 in Kraft gesetzt werden kön-

ermin der Inkraftsetzung 
ie rechtzeitig informieren. Für Fragen steht Ihnen Josua Raster, Leiter Rechtsdienst 

Mail josua.raster@bd.zh.ch), gerne zur Ver-

Bauten ausserhalb der Bauzonen 

immer wieder mit der Frage konfrontiert, ob das Anzeigeverfah-
Bauten ausserhalb von Bauzo-

(RPG) geregelt. Das RPG 
bei Bauvorhaben ausserhalb der Bauzonen eine kantonale Behörde entscheidet, 

ob die Zonenkonformität gegeben ist oder ob eine Ausnahmebewilligung erteilt werden kann. 
Mindestanforderungen ist nur Genüge getan, wenn neben dem Ge-

suchsteller auch Dritte von ihren Verfahrensrechten Gebrauch machen können (vgl. BGE 120 Ib 
betreffend Bauvorhaben ausserhalb 
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Bauzonen - mangels öffentlicher Ausschreibung nicht erfüllt. Das Anzeigeverfahren gemäss 
§ 325 Abs. 1 PBG ist nur zulässig, wenn keine Interessen von Nachbarn oder des Natur- und 
Heimatschutzes berührt werden. Das Interesse von Natur- und Heimatschutz ist insbesondere 
dann betroffen, wenn das Verbandsbeschwerderecht nach § 338 a Abs. 2 PBG zulässig ist. Dies 
ist in allen Fällen ausserhalb der Bauzone sowie wenn Objekte des Natur- und Heimatschutzes 
betroffen sind (vgl. III. Titel und § 238 Abs. 2 PBG) der Fall. Dies sieht auch Fritz-
sche/Bösch/Wipf so (vgl. S. 323). In diesen Fällen (Bauten ausserhalb Bauzonen und Bauten in 
überkommunal geschützten Ortsbildern) ist demnach das Anzeigeverfahren nicht zulässig. An-
dernfalls würde das Verbandsbeschwerderecht faktisch ausgehebelt, da die Verbände auf die 
Publikation im Amtsblatt angewiesen sind. 

Information Bundesverfahren ab dem 1. Juli 2015 bei der Leitstelle 

Ab Juli 2015 werden sieben Bundesverfahren (Eisenbahnanlagen, Nationalstrassen, Stark-
stromleitungen, Rohrleitungsanlagen, Flughafenanlagen, Seilbahnen und militärische Anlagen) 
innerhalb der Baudirektion durch die Leitstelle für Baubewilligungen koordiniert. Das Endprodukt 
ist eine gemeinsame BD-Stellungnahme zu Handen der zuständigen Bundesbehörde. Für die 
Gemeinden ändert sich jedoch in Bezug auf die Bundesverfahren in der Zusammenarbeit mit 
den kantonalen Behörden nichts. 

 
Hinweise  

 

Generelle Hinweise an die kommunalen Baubehörden 

� Es kommt immer wieder vor, dass nach dem Versand der kantonalen Verfügung an die Ge-
meinde und der damit verbundenen Gebührenrechnung ein Baugesuch zurückgezogen 
wird. Wir weisen Sie darauf hin, dass bereits ausgefertigte Verfügungen samt Rechnung 
nicht an die Baudirektion retourniert werden können. Der Aufwand ist durch den Verursa-
cher bzw. die Bauherrschaft zu begleichen. Die Rechnung ist deshalb dem Gesuchsteller 
zur Zahlung zuzustellen und uns das Versanddatum mitzuteilen. 
 

� Die Abteilung Lufthygiene des Amts für Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL) ist die 
kantonale Fachstelle für nichtionisierende Strahlung. Sofern gewünscht, macht sie die 
Fachberatung für die Zürcher Gemeinden. Bedingt ein Bauvorhaben einen Fachbericht 
NISV der Abteilung Lufthygiene, so erfolgt die Eingabe über die Leitstelle. Die Auftraggebe-
rin für einen solchen Fachbericht ist in der Regel die kommunale Behörde. Die Ausferti-
gung dieses Fachberichtes ist eine Dienstleistung der Abteilung Lufthygiene und wird sepa-
rat in Rechnung gestellt, unabhängig davon, ob eine kantonale Fachstelle gemäss Anhang 
BVV in die Beurteilung eines Baugesuchs involviert ist (Gebührenverrechnung BVV-
Gesamt-verfügung). Die Gebühr kann die Gemeinde dem Gesuchsteller selbstverständlich 
weiterbe-lasten. Auf dem Überweisungsformular wird unter Punkt 4. darauf hingewiesen, 
dass es sich bei einem NISV-Fachbericht um eine kostenpflichtige Dienstleistung zu Lasten 
der Gemeinde handelt. 

 

� Die Arbeitsgruppe Invasive Neobiota AGIN der Konferenz der Vorsteher der Umweltschutz-
ämter der Schweiz hat im Dezember einen neuen Flyer zum Thema «Gebietsfremde Prob-
lempflanzen  bei Bauvorhaben» herausgegeben. Dieser Flyer richtet sich an Bauherren, -
behörden und Planer. Es wird über den korrekten Umgang mit gebietsfremden Problem-
pflanzen (invasive Neophyten) bei Bauvorhaben orientiert. Den Flyer finden Sie hier.  
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Information 

 

 

Vollzugsschlüssel Umwelt aktualisiert 

Der Vollzugsschlüssel Umwelt informiert übersichtlich und umfassend über die Vollzugsaufga-
ben der Gemeinden im Bereich Umwelt. Er zeigt die rechtlichen Grundlagen auf und führt als 
Wegweiser zu wichtigen Vollzugshilfen und Informationsquellen. Bei der Nutzung der PDF-Ver-
sion am Bildschirm kann von vielen Links profitiert werden. Mit einem Klick finden Sie zu Merk-
blättern, Gesetzestexten oder weiterführenden Informationen. Der Vollzugsschlüssel wird jähr-
lich überarbeitet.  

Mit der Aktualisierung 2015 ist der Vollzugsschlüssel wieder auf dem neusten Stand und steht 
Ihnen per sofort unter www.umweltschutz.zh.ch �Vollzugsschlüssel Umwelt zur Verfügung. Neu 
ist das Kapitel „Strahlung“, welches neben dem bisherigen Kapitel „Nichtionisierende Strahlung“ 
auch die Themen „Radon“ und „Lichtverschmutzung“ enthält.  

Weiterbil-
dung 

Erfolgreiche Gemeindeseminare 

Die Gemeindeseminare Baubewilligungen fanden am 2., 4., 9. und 11. Juni 2015, jeweils nach-
mittags im Konferenzzentrum Walcheturm in Zürich statt. Insgesamt haben an diesen vier Semi-
nartagen 297 Gemeindevertreter und -vertreterinnen teilgenommen, was ein neuer Teilnehmer-
rekord ist. Die Seminarauswertungen haben gezeigt, dass man mit den Beiträgen, den Referen-
ten und der Organisation sehr zufrieden war.  

Das Gemeindeseminar Baubewilligungen wird von den Gemeinden sehr geschätzt und als wich-
tiger Beitrag wahrgenommen. Die nächsten Gemeindeseminare finden an den Tagen vom 1., 2., 
7. und 9. Juni 2016 wiederum statt. 

  

 Für die gute Zusammenarbeit bedanke ich mich bei Ihnen im Namen des ganzen Leitstellen-
Teams recht herzlich und wir wünschen Ihnen erholsame Sommertage. 

 
Freundliche Grüsse 

 

Reto Käch, Sektionsleiter 

 

 Wir freuen uns auf ein Feedback unter leitstelle@bd.zh.ch oder Telefon 043 259 54 71. 
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